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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die 
Stadt Steinbach sowie die Stadt Oberursel mit den Stadtteilen 
Bommersheim, Stierstadt, Oberstedten und Weißkirchen.  WocheWoche
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Von Hans-Jürgen Biedermann

Steinbach. Die Mannschaft mit dem 
ungewöhnlichsten Namen spielte den 
schönsten Fußball und hat den Cup 
verdient gewonnen. Die „Lasquals“ 
können sich nach ihrem Turniersieg 
am vergangenen Freitag im Sportpark 
Stadt-Jugendmeister im Fußball 
nennen. Bei den Jüngsten war der 
Name Verpflichtung: „Die Gewinner“ 
holten sich den Titel bei den 
Sieben- bis Elfjährigen. 

Den sportlichen Höhepunkt dieses ereignis-
reichen Steinbacher Sommers bildete eine 
Koproduktion des Caritas-Jugendbüros und 
des Fußballsportvereins (FSV). Die Erfolgs-
geschichte war schon geschrieben, ehe der 
erste Ball gespielt wurde, denn mit zehn Teil-
nehmern hatte kaum jemand gerechnet.  
Die Mobilisierung gelang über die sozialen 
Medien und durch direkte Ansprache von  
Jugendsozialarbeiter Thomas Rustler, der  
immer montags am Weiher Angebote für  
junge Leute macht. Der FSV schickte zwei 

junge Männer aus der ersten Mannschaft, von 
denen Christian Marx überwiegend als 
Schiedsrichter und Patrick Gross meist am 
Regiepult agierte. Gross appellierte an die 
Teams „Benehmt euch und bleibt fair“ und  
die hielten sich in den 18 Spielen auf dem 
Kleinfeld an die Regeln. Mehr als 50 Kicker 
gaben ihr Bestes, ohne aus der Rolle zu fallen. 
Nach dem bestandenen Charaktertest hatte 
Bürgermeister Steffen Bonk denn auch keine 
Bedenken, eine Neuauflage des Turnier be-
reits für das kommende Frühjahr anzukün-
digen. 
Auf dem Kunstrasenplatz an der Waldstraße 
konnte man beobachten, welchen Idolen die 
Kids nacheifern. Es wurden Juve-Trikots mit 
Ronaldos Nummer 7 getragen, Mbappe von 
PSG sowie die Namen der Bayernstars Kim-
mich und Müller fielen ins Auge. Das erste 
sportliche Ausrufezeichen setze Gianluca 
vom „FC Icon“, einem Namen aus der Com-
putersprache, der tatsächlich in der allerletz-
ten Sekunde des Sieben-Minuten-Spiels ge-
gen den „Gelben Weg II“ von der eigenen 
Strafraumgrenze abzog und völlig überra-
schend zum 1:0 ins Tor traf. Es sei nicht sein 
bester Schuss gewesen, gab sich der 14-Jähri-

ge bescheiden Die „Icons“ hat der Treffer 
nicht weitergebracht, denn es folgten in der 
Gruppenphase Niederlagen gegen „FGS Tau-
nus“ und den späteren Sieger „Lasquals“. Im 
Halbfinale setzten sich die Anhänger des fran-
zösisch-algerischen Rappers Moha La Squale 
gegen die Taunus-Truppe durch und der „Gel-
be Weg“, ein Team aus dem Park am Grünen 
Weg, schaltete die TSG aus. 
Steffen Bonk hat zwar nie Fußball, sondern 
Tennis gespielt, aber er erkannte, dass sich im 
Finale eine EM-gleiche Dramatik entwickel-
te. Obwohl die „Lasquals“ so schön wie keine 
andere Mannschaft kombinierten, ertrotzte 
der kampfstarke „Gelbe Weg“ ein 3.:3 Im Sie-
benmeterschießen hatten die „Gelben“ sogar 
den Sieg auf dem Fuß, ehe sie doch noch mit 
dem 17. Schuss geschlagen wurden. „Ein 
Knaller,“ kommentierte Steffen Bonk den 
Verlauf des Endspiels. 
Im Turnier der Nachwuchsteams waren „Die 
Gewinner“ für die „Kings“ und den „FC Nan-
katsu“ einfach zu stark. Vier der zehn Mann-
schaften konnten sich über Siegerpreise von 
Edeka, Rewe und dem Kebab auf der Bahn-
straße freuen. Die Märkte stellten Mineral-
wasser für die Trinkpausen, Obst und Brezeln 
zur Verfügung. 

„Lasquals“ und „Gewinner“ sind die Sieger
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Tel.: 06172 - 680 980
Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

SIE MÖCHTEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70 | Holzweg 7 | Oberursel

Outdoor-Living
Balkon. Terrasse. Garten. Lounge. 

61350 Bad Homburg   www.moebelbraum.de
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WIR RÄUMEN UNSER 
LAGER UND SIE SPAREN!

Loungegruppe ‚Caorle‘
Zwei Ecksessel, zwei Fußteile und 
einem Tisch, Aluminiumgestell mit 
Kunststoffgeflecht, inkl. Polster

 699€
Set

899€

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr
mauk-gartenwelt.de

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Bringen Sie gerne den Grundriß Ihres Bades mit!

Huhn Bäderstudio
Niederstedterweg 11 
61348 Bad Homburg 

0 61 72/9 30 63

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

Mo - Fr 10 - 18 Uhr

Sa 10 - 14 Uhr

Bei uns sind Sie in guten Händen, wenn es um 
den Kauf oder Verkauf Ihrer Immobilie geht.

Tel. 06172 27079977
hochtaunus@sparkasse.immo

ImmobilienNachweis und Vermittlung von Immobilien in Vertretung der 
Sparkassen-Immobilien-Vermittlungs-GmbH, Frankfurt/Main

Im spannenden Finale fällt die Entscheidung zugunsten der „Lasquals“ gegen den „Gelben Weg“  im Siebenmeterschießen.  Foto: HB

GUTSCHEIN
für eine kostenlose 

Marktpreiseinschätzung 
Ihrer Immobilie

Engel & Völkers Oberursel
Engel & Völkers Immobilien 

Deutschland GmbH
Marktplatz 2 · 61440 Oberursel

Telefon +49 6171 97 84 90 
taunus@engelvoelkers.com

Immobilienmakler
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FÜR DEN NOTFALL

 Notrufe
Polizei     110
Feuerwehr/Notarzt  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon 
„Gewalt gegen Frauen“   0800-111016

Telefonseelsorge 0800-1110111
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus 
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 8 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 8 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt 
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 Uhr

Ausstellungen
„balance“: Plastiken von Stephan Siebers und Ma-
lerei von Gerhard Wittner, Galerie m50, Ackergasse 
15a, dienstags, donnerstags und freitags 16 bis 18 
Uhr, samstags 10 bis 12 Uhr (7. August bis 4. Sep-
tember)  
„Unterwegs“: Fotografi en, Texte und Gebete, von 
Pfarrer Dr. Volker Dettmar und Pfarrerin Elke Neu-
mann-Hönig, Evangelische Versöhnungsgemeinde, 
Weißkirchener Str. 62, montags bis mittwochs und 
freitags 10 bis 12 Uhr und sonntags zu den Gottes-
diensten (bis 1. Oktober)
Museum der Motorenfabrik: Rolls-Royce Deutsch-
land, Oberursel, Führungen 15 und 16.30 Uhr an je-
dem letzten Freitag im Monat, Geschichtskreis Mo-
torenfabrik Oberursel
„Bäume“, Bilder von Heike Barz, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, dienstags, mittwochs und 
freitag 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
10 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr, samstags 10 bis 13 
Uhr (31. August bis 18. September)

Donnerstag, 26. August 
SummerLOUNGE, Livemusik vom Feinsten mit 
„LikeSummer Band“, Veranstalter: Stadt mit Unter-
stützung der Staabacher Pitschetreter, Bürgerhaus, 
Naturbühne, 19.30-21.30 Uhr, Anmeldung unter 
06717-700013 

Freitag, 27. August 
„Lebenswege in Steinbach“, Austausch zum The-
ma Senioren, mit Kinderprogramm, Getränken und 
Snacks, , Soziale Stadt mit Partnern, Bürgerhaus, 
18.30 Uhr
Cypher 449, Tanz und Spaß an Musik, Grüner 
Weg, 19.30 Uhr, Anbieter: Jugendarbeit #JuST, 
Grüner Weg, 19.30 Uhr, Anmeldung unter rustler@
caritas-hochtaunus.de

Weitere Informationen: www.stadt-steinbach.de

Samstag, 28. August 
KidsFUN, Kinder-Olympiade, Torwandschießen, 
Erkunden eines Feuerwehrfahrzeugs und mehr, An-
bieter: Tanzgarde 08, Staabacher Pitschetreter, Frei-
willige Feuerwehr Steinbach, die Grünen, Stein-
bachaue, Kinderspielplatz, Wiese, evangelische 
Gemeindewiese, Bürgerhaus, 12-17 Uhr, Anmel-
dung unter 06717-700013 
Gesellschaftsspiele, Bürgerselbsthilfe „die Brü-
cke“, Bürgerhaus, Naturbühne, 14-17 Uhr
Schnitzeljagd für Kinder von acht bis 14 Jahren,
CDU Steinbach, Geschwister-Scholl-Platz, Haupt-
eingang, 14-17 Uhr

Sonntag, 29. August 
Rathauskonzert und Flohmarkt am Bürgerhaus, 
Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach 2000, 
Steinbacher Carnevals Club, Bürgerhaus, 11-15 
Uhr, Anmeldung unter 06171-700013

 Steinbach 
OPEN AIR light

Veranstaltungen
Samstag, 28. August 
Schauspiel mit Eckard Rühl, „Das letzte Band“ von 
Samuel Beckett, Verein zur Förderung der Bühnen-
künste, Academy of Stage Arts, Zimmersmühlenweg 
27, 18 Uhr, Einlass 17 Uhr
„Stedter Summertime“, Lieder am Lagerfeuer mit 
Miriam Küllmer-Vogt, Fabian Vogt und der Band 
„Zoom“, Kulturzentrum Alte Wache, Freigelände 
der Freizeitstätte „Haus Heliand“, Mühlenweg 16 A, 
19 Uhr

Sonntag, 29. August 
Klezmer-Open-Air-Matinee mit der „Jerusalem 
Klezmer Association, Kulturzentrum Alte Wache, 
Pfarrstraße 1, 12 Uhr

Mittwoch, 1. September 
Eröffnung der Friedensmeile, Oberurseler Frie-
densbündnis, Adenauerallee in der Nähe des 
Kriegerdenk mals und der Friedenslinde, 17 Uhr 
Kräuterwanderung „Wildfrüchte“ mit Monika 
Zarges, Stadt Oberursel, Treffpunkt: Marktplatz vor 
dem Vortaunusmuseum, 17.30 Uhr, Anmeldung bis 
31. August unter 06171 502-232 oder tourismus@
oberursel.de
Vortrag „Gewaltfreie und wertschätzende Kommu-
nikation – und ihr Nutzen für unsere Gespräche“ von 
Hans-Georg Drape, fokus O., Rilano Hotel, Zim-
mersmühlenweg 35, 19 Uhr, Anmeldung bis 30. Au-
gust unter info@fokus-o.de oder 06171-631881

Samstag, 4. September 
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt: 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum, 14.00 Uhr. 
Anmeldung unter 06171 502-232 oder tourismus@
oberursel.de

Sonntag, 5. September 
Traktor - Oldtimertreffen mit Feldvorführungen, 
Familie Richard Bickert & die Maisgeister, Mais-
labyrinth Weißkirchen, Kurmainzer Straße 136, 
samstags 14 bis 19 Uhr, sonntags 11 bis 19 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Oberurseler Weinsommer: Getränke und Speisen, 
Rathausplatz, jeweils donnerstags bis samstags, 16-
22 Uhr, nicht jedoch am Samstag, 28. August (bis 4. 
September) 

Yoga im Rushmoor-Park: „Yoga Flow & Relax“, 
jeweils mittwochs im Juli und August, 18 bis 19 
Uhr, Rushmoor-Park, Infos im Internet unter info@
shakti-yoga-oberursel.de 

Waldbaden: „Waldbaden – Lebe Natur“, jeden 
zweiten Sonntag im Monat, kostenfreier Gesund-
heitsworkshop der BKK VBU in Oberursel, Dauer 
drei Stunden, Treffpunkt: Taunus Informationszent-
rum, Hohemarkstr. 192, 11 Uhr

Fr, 27. August, 
Open-Air-Kino: Konzertreise mit Hindernissen 
(Fantasietitel), Erich-Kästner-Schule, 21 Uhr

Sa, 28. August,
Siebtes Oberurseler Afrikafestival: Kultur, Spei-
sen, Weine und Mode aus Afrika, 
Erich-Kästner-Schule, 14-21 Uhr

Fr, 3. September, 
The Barons – der Sound der Swinging Sixties, 
Erich-Kästner-Schule, 20 Uhr

Sa, 4. September, 
Konzert: „Die Nacht kennt keine Grenzen …“, 
Auf der Bleiche, 16 Uhr 

Weitere Infos: www.orschelersommer.de

So, 5. September, 
Kinder- und Familienfest, 
Grundschule Mitte, 14-17 Uhr
Sinfonie-Konzert: Mit Posaunen und Trompeten, 
Auf der Bleiche, 17 Uhr

Do, 9. September, 
Poetry Slam: Nektarios Vlachopoulos: „Ein ganz 
klares Jein“,
Auf der Bleiche, 20 Uhr

Fr, 10. September, 
Rave: „Tiefe Klänge“, 
Erich-Kästner-Schule, 17-23 Uhr
Rockkonzert: „Pfund“ – der etwas andere Main-
stream Rock’n’Roll, 
Auf der Bleiche, 20-24 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 26. August
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038 
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Tel. 06175-3435

Freitag, 27. August
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021

Samstag, 28. August
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Sonntag, 29. August
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Montag, 30. August
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Dienstag, 31. August
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Mittwoch, 1. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 8

Donnerstag, 2. September
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Freitag, 3. September
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Samstag, 4. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Sonntag, 5. September
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Kran im Taunusblick
Oberusel (ow). Die Straße „Taunusblick“ 
wird auf Höhe der Hausnummer 4 am Mon-
tag, 30. August, zwischen 7 und 16 Uhr voll 
gesperrt. Grund für die Voll sperrung ist eine 
Autokranaufstellung. Die Straße wird in die-
ser Zeit zur durchlässigen Sackgasse für Fuß-
gänger und Radvfahrer.

„balance“: Bilder und Plastiken
Die Galerie m50 in der Ackergasse 15A, zeigt 
in der Ausstellung „balance“ Plastiken von 
Stephan Siebers und  Bilder von Gerhard 
Wittner. Balance entsteht aus dem aufregend 
hohen Maß an Spannung und der gleichzeiti-
gen (fast) meditativen Ruhe. Beruhigte Dar-
stellung von Raum erreicht Stephan Siebers 
(geboren 1963) mittels des Ausgleichs der 
Stabilität und der Schwere des Materials 
durch die Leichtigkeit der Form (Bild), Ger-
hard Wittners (1926 bis 1998) bevorzugtes 
Mittel einer beruhigte Darstellung ist die Aus-
gewogenheit von Farbe, Fläche und Raum. 
Balance und Ruhe als Antwort auf die laute 
Zeit. Zu sehen ist die Ausstellung bis Sams-
tag, 4. September, dienstags, donnerstags und 
freitags von 16 bis 18 Uhr, samstags von 10 
bis 12 Uhr sowie nach Vereinbarung. Weitere 
Informationen im Internet unter www.gale-
rie-m50-wittner.de.  Foto: Galerie m50

www.taunus-nachrichten.de



Stadt entwickelt neues Konzept 
für den Hochwasserschutz
Steinbach (an). Bürgermeister Steffen Bonk 
hat zusammen mit dem Leiter des Amts für 
Stadtentwicklung und Verkehr, Alexander 
Müller, und Stadtbrandinspektor Mathias 
Bergmann ein neues Konzept zum Thema 
Hochwasserschutz in Steinbach vorgelegt. 
Der Bürgermeister erklärte, dass dieser Maß-
nahmenplan nicht auf einem gesetzlichen 
Auftrag beruhe. Vielmehr habe die Stadt sich 
selbst dazu entschlossen, das Thema ernst zu 
nehmen, und dies nicht nur aus aktuellem An-
lass. 
Woher kommt das Wasser eigentlich? Die Ur-
sprungsquelle des Steinbachs ist nicht eindeu-
tig geklärt, eventuell ist er aus dem sogenann-
ten Alten See entsprungen. Als Nebenfluss der 
Nidda ist sein Einzugsgebiet etwa 500 Hektar 
groß. Der Steinbach fließt in einem breiten, 
überschaubaren Tal und stellt daher kein 
Überflutungsrisiko dar. In der Vergangenheit 
gab es zwar einige Starkregenfälle, der Freie 
Platz wurde sogar öfters mal geflutet – aber 
nichts davon kommt auch nur annähernd an 
Bilder, wie sie aktuell von der Katastrophe in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz  
über den Bildschirm flimmern, heran.
Eine Schwierigkeit in Steinbach ist der Lehm-
boden, der nur wenig Regenwasser aufneh-
men kann. Daher müssen weitere Staukapazi-
täten geschaffen werden. Momentan wird das 
38 Kilometer lange Kanalnetz mit Kameras 
abgefahren, um Schäden aufzuspüren und 

mögliche Engpässe neu zu bewerten. Im Rah-
men des Städtebauförderprogramms sollen 
unter anderem die Kanalkapazitäten in Stein-
bach ausgebaut werden. 

Sicherheit der Bürger

Der kritischste Punkt des Kanalnetzes befin-
det sich am katholischen Kindergarten und 
zeigt speziell die Begrenzung dieses Netzes 
auf. Der Rost am Einlauf wurde in der Ver-
gangenheit oft verstopft durch Äste oder 
Grasschnitt und lief daher oft über. In Folge 
dessen breitete sich das Wasser in den umlie-
genden Straßen aus, und die Keller der An-
wohner liefen voll. 2018 wurde im Zuge einer 
lapidaren, aber wirksamen Maßnahme ein 
neues Einlaufgitter angebracht. Dadurch kann 
das Wasser auch noch abfließen, wenn das 
Gitter wieder verstopft ist. Die Alarmierung 
der Bürger im Falle einer Katastrophe sei 
hierbei das Wichtigste, betont Bürgermeister 
Steffen Bonk. Ursprünglich gab es zwei Sire-
nen in Steinbach, diese wurden allerdings An-
fang der 1990er-Jahre abgebaut. Bis Anfang 
2022 sollen im Zuge der Hochwassermaßnah-
men drei neue Sirenen wieder angebracht 
werden. Zwei davon im Stadt- beziehungs-
weise Wohngebiet, eine weitere ist für das 
Gewerbegebiet in Planung – die genauen 
Standorte stehen bereits fest. Weiterführende 
Informationen dazu erhalten die Bürger im 
Internet unter www.stadt-steinbach.de und 
durch Aushänge im Rathaus.  

Maßnahmen greifen in Steinbach

Geplant für nächstes Jahr ist laut Bonk zudem 
ein Rückhaltebecken am Wald, in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Kronberg. Das Wasser aus 
dem Wald und aus dem Taunus müsse frühzei-
tig abgefangen werden, daher sei diese Maß-
nahme entscheidend für Steinbach. Zudem 
könne dort ein Freizeitbereich mit Bänken 
geschaffen werden. Des Weiteren sei die Re-
naturierung des Steinbachs geplant. Ein wich-
tiger Baustein des Konzepts sei die private 
Vorsorge der Bevölkerung in Form von Pflege 
des eigenen Grundstücks und der Gräben. 
„Glücklicherweise greifen die bisherigen 
Maßnahmen in Steinbach“, erklärte Mathias 
Bergmann von der Brandschutzinspektion. 
Dennoch müsste noch viel mehr getan werden 
– Bergmann nannte beispielsweise die ständi-
ge Überprüfung der Ausstattung der Feuer-
wehr. Voriges Jahr gab es im Zuge dessen eine 
neue modernere Pumpe. Bergmann war unter 
anderem mit neun anderen Steinbacher Ka-
meraden im derzeitigen Krisengebiet von 
rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen, um 
an Ort und Stelle zu helfen. Die dort vorge-
fundene Katastrophe lasse sich bei Weitem 
nicht mit der Situation in Steinbach verglei-
chen, trotzdem müssten Maßnahmen regel-
mäßig neu bewertet und umgesetzt werden. 
Schlussendlich appellierte Bürgermeister 
Bonk dafür, dass die Bevölkerung sachgerecht 
zu warnen sei und dieses komplexe System 
der Maßnahmen für jeden einfach zugänglich 
sein müsse. Dies dürfe nicht allein eine kom-
munale Aufgabe sein. Es gibt also noch viel 
zu tun – nicht nur in Steinbach.
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Termin buchen!

Jetzt online

Besuchen Sie jetzt unseren 
neuen Online-Shop unter 

www.steinecker-oberursel.de
Untere Hainstr. 2 · 61440 Oberursel · Tel.: 06171-973710

 Telefon 06171 / 2 86 86 46
www.schoenfelder-immobilien.de

Auszeichnung vom 
Nachrichtenmagazin 
FOCUS als 
TOP-Immobilien-
makler bereits 
8 Mal in Folge.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Winter in Sicht!

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Warme Daunen- und Faserdecken für eine kuschelige 
Wohlfühltemperatur und höchsten Schlafkomfort.

zu Sonderpreisen!
Winterbettdecken

Nutzen Sie jetzt unsere Aktion:

Wichtiger Bestandteil des Hochwasserschutzkonzepts: das Regenrückhaltebecken oberhalb des 
Gewerbegebiets „Im Gründchen“.  Foto: Stadt Steinbach

Awo räumt Lager
Steinbach (HB). Die Klei-
derstube der Awo räumt ihr 
Lager und bietet den Be-
stand am Samstag, 4. Sep-
tember, von 10 bis 13 Uhr  
im Versammlungsraum der 
Wohnanlage Kronberger 
Straße 2 feil. Zum symboli-
schen Preis von einem Euro 
werden gespendete Kleider 
für alle Altersklassen pas-
send zum Sommer angebo-
ten. 

Steinbach soll bald 
Tafel-Stadt werden
Steinbach (HB).  Hilfsbedürftige Steinbacher 
brauchen demnächst nicht mehr nach Bom-
mersheim zu fahren, um sich mit Lebensmit-
teln zu versorgen. Nach dem Willen der FDP-
SPD-Koalition soll die Stadt schon bald zu 
den Tafel-Gemeinden gehören und in Abspra-
che mit den Märkten eine Offerte machen. 
Die Annahme eines entsprechenden Antrags 
im Parlament ist am kommenden Montag nur 
noch Formsache. Ein vorübergehendes Ange-
bot bei der Sozialen Stadt,  das vergangenes 
Jahr mit Beginn der Pandemie organisiert 
wurde, erbrachte den Nachweis, dass es in der 
Kommune genug Bürger mit geringem Ein-
kommen gibt. Mit der Umsetzung des Pro-
jekts wird der Magistrat beauftragt. 

Premiere für den Kammerchor
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis 
und der Sängerkreis Hochtaunus haben ge-
meinsam einen neuen Chor aus der Taufe ge-
hoben: Der Kammerchor Hochtaunus bietet 
30 bis 36 Sängern die Möglichkeit, gemein-
sam intensiv an anspruchsvoller Chorliteratur 
zu arbeiten. Erstmalig findet sich der Chor in 
der ersten Septemberwoche zu einer Proben-
woche zusammen und erarbeitet dabei ein 
Konzertprogramm unter dem Titel „Remem-
ber! Motetten Alter Meister“. 
Den Abschluss bilden zwei öffentliche Kon-
zerte: Am Samstag, 4. September, um 19 Uhr 
in der eindrucksvollen und frisch sanierten 
Frauenfriedenskirche in Frankfurt und am 
Sonntag, 5. September, um 17 Uhr in der Er-
löserkirche in Bad Homburg. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Felix Mendelssohn 
Bartholdy, Henry Purcell, Johann Hermann 
Schein und Heinrich Schütz.
Künstlerischer Leiter des Kammerchors ist 
Tristan Meister, der dem hiesigen Publikum 
vor allem als Dirigent des Jugendchors Hoch-
taunus und des Ensembles „Vocapella Lim-
burg“ bereits bekannt ist. Getragen und finan-
ziert wird der Kammerchor gemeinsam durch 

den Hochtaunuskreis und den Sängerkreis 
Hochtaunus mit deren Initiative der „Chor-
akademie Hochtaunus“.
„Es sind Projekte wie diese, für die wir die 
Chorakademie seinerzeit ins Leben gerufen 
haben. Sie dienen gleichermaßen der Musik-
förderung wie der Bereicherung des Konzert-
lebens im Taunus“, betont Landrat Ulrich 
Krebs. „Ich freue mich sehr, dass wir durch 
diesen neuen Chor ambitionierten Sängern ein 
Angebot machen können, sich musikalisch 
weiterzuentwickeln“, sagt Erster Kreisbeige-
ordneter Thorsten Schorr, der den Hochtau-
nuskreis im Kuratorium der Chorakademie 
vertritt. Andrea Stieneke-Gröber, die Vorsit-
zende des Sängerkreises und der Chorakade-
mie, freut sich: „Der neue Kammerchor, den 
wir dauerhaft etablieren wollen, ist eine wich-
tige Ergänzung zu den bereits existierenden 
Auswahlchören des Sängerkreises, mit denen 
wir gute Erfahrungen gemacht haben.“
Karten zum Preis von zehn Euro, ermäßigt 
fünf Euro, gibt es im Vorverkauf im Internet 
unter www.saengerkreis-hochtaunus.de oder 
an der Abendkasse. Für den Besuch der Kon-
zerte gilt die „3G-Regel“ (Zutritt nur für Ge-
impfte, Getestete und Genesene). 

Kultursommer 
im Parlament
Steinbach (HB). Nach acht 
Wochen mit einem prallen 
Programm geht der Steinba-
cher Kultursommer am 
Sonntag mit dem Linden-
Konzert zu Ende, das dies-
mal nicht auf dem Rathaus-
platz sondern vor dem Bür-
gerhaus stattfindet. Bereits 
einen Tag später wird der 
Bürgermeister im Parlament 
ein Fazit ziehen und auch vo-
rausschauen. Die Informati-
onen werden von der SPD in 
der Fragestunde abgerufen.

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können. 
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!
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16.Bürger-Info-Tag
„Rechtliche Notfallvorsorge: Vorsorgevollmacht,

Patientenverfügung und Testament“

Informa� onsveranstaltung der Notarkammer
am Mi
 woch, 1. September 2021

18:00 Uhr
Online-Veranstaltung

Via Zoom

Joachim Ne
 elbeck
Rechtsanwalt u. Notar

Anmeldung unter
oklaw@oklaw.de oder 06171/58540

Gelungener Start des Open-Air-Kinos
Steinbach (HB). Nach vier Vorstellungen ist 
die erste Kinosaison unter freiem Himmel 
vergangenen Samstag zu Ende gegangen. Das 
positive Fazit lässt vermuten, dass es auch im 
kommenden Jahr wieder Open-Air-Lichtspie-
le geben wird. 
Über dieses Thema wird seit langer Zeit dis-
kutiert. Als erste haben es die Sozialdemokra-
ten in die politische Debatte eingebracht. 
Fraktionschef Moritz Kletzka wollte den Frei-
en Platz zum Schauplatz für Blockbuster um-
funktionieren Im historischen Zentrum zeleb-
rieren die Pitschetreter traditonell die Bach-
rechtstaufe und machen in der „Bütt“ Honora-
tioren nass. Die SPD will dort im September 
zum zweiten Weinfest einladen, und beim 
Weihnachtsmarkt dreht sich hier das Kinder-
karussell. 
Doch Bürgermeister Steffen Bonk konnte der 
Idee von Anfang an nicht viel abgewinnen. Er 
favorisierte stattdessen die grüne Wiese als 
geeignete Location und hatte den Park des ge-
werkschaftlichen Bildungszentrums an der 
Waldstraße im Blick. Dort müsse man auch 
keine Lärmbeschwerden befürchten, argu-
mentierte Bonk. Doch die Verhandlungen mit 

der Leitung des Bildungszentrums brachten 
nicht das im Rathaus gewünschte Ergebnis. 
Für den Steinbacher Sommer fiel die Wahl auf 
die Wiese oberhalb des Spielplatzes am Stein-
bach, die sich im Eigentum der Stadt befindet. 
Offenbar ein Glücksgriff. Dort bauten die von 
der Kommune engagierten Kinoprofis aus 
Kelkheim ihre digitale Technik auf und be-
spielten eine 18 Quadratmeter große Lein-
wand. Das Szenario war perfekt, als vergan-
genen Freitag der Vollmond über dem Frank-
furter Himmel stand und Bäume eine geheim-
nisvolle Kulisse für das Freiluftkino abgaben. 
Das Ambiente stimmte also, als es sich die 
Hundertschaft der Filmfreunde in mitgebrach-
ten Klappstühlen gemütlich machte. 
Um 21.30 Uhr wurde die Maschine angewor-
fen, dann entpuppten sich „The Gentlemen“ 
als Verbrecherclique um die Hollywoodgröße 
Matthew McConaughey. Zwei Stunden lang 
wurde um ein Marihuana-Imperium ge-
feilscht. Am Abend darauf traten die Cops aus 
Miami im dritten Teil von „Bad Boys“ in Ak-
tion. Sie seien nicht besonders gut gealtert, 
urteilte ein Kritiker über den Streifen. Der 
erste Teil stammt aus den 90er-Jahren. 

Ein Höhepunkt im Steinbacher Sommer: das Open-Air-Kino.  Foto: SPD Steinbach

Beratung für Existenzgründer
Steinbach (stw). Die städtische Wirtschafts-
förderung bietet in Kooperation mit dem Ver-
ein „Die Wirtschaftspaten“ Beratung in Grün-
dungsfragen und der Unternehmenssicherung 
an. Helmut Schröder von den Wirtschaftspa-
ten berät ehrenamtlich Existenzgründer und 
kleine Unternehmen mit seinem Know-how 
und reichlich praktischer Erfahrung im Rat-
haus. 
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung an 
Wissen und Erfahrung eine gute Starthilfe für 
Gründer und Jungunternehmer, damit die 
Existenzgründung ein Erfolg wird. Darüber 
hinaus bietet die Unternehmenssicherung ei-
nen wichtigen Baustein gerade in schwierigen 
Zeiten. Dieses Angebot ist eine ideale Ergän-
zung zur bestehenden Wirtschaftsförderung 
der Stadt“, so Bürgermeister Steffen Bonk.
Zusammen mit der Wirtschaftsförderung der 

Stadt führen die Wirtschaftspaten monatlich 
kostenlose Erstberatungen durch, bei denen 
der weitere Beratungsbedarf ermittelt und an-
geboten wird. Der nächste Termin ist am Don-
nerstag, 2. September, von 9 bis 12 Uhr. Mit 
40 Euro für die nächste Beratungsstunde und 
25 Euro für weitere Stunden finanziert der ge-
meinnützige Verein seine Aufwendungen. 
Ein Termin am 2. September kann bei der 
Wirtschaftsförderung unter Telefon 06171-
700012 oder per E-Mail an nicole.gruber@
stadt-steinbach.de, vereinbart werden.
Während der Corona-Pandemie findet der 
vereinbarte Termin im separaten Raum des 
Bürgerbüros statt. Zum Termin bittet die 
Stadtverwaltung möglichst alleine oder mit 
maximal einer Begleitperson zu erscheinen. 
Eine medizinische Mund-Nasen-Bedeckung 
ist zu tragen.

Traurig und zornig zugleich: Nadjib Yussufi, der vor 75 Jahren in Kabul geboren wurde und 
seit 30 Jahren in Steinbach lebt.  Foto: HB

„Beschämendes Zeugnis für das 
absolute Versagen des Westens“
Steinbach (HB). Diese Woche ist er 75 ge-
worden, doch eigentlich gab es nichts zu fei-
ern. Die Bilder aus Afghanistan sind für Nad-
jib Yussufi allzu beklemmend. Sie machen ihn 
traurig, aber auch zornig. Jussufi lebt seit 30 
Jahren in Steinbach, aber der Doktor der Phi-
losophie hat kaum ein Jahr verstreichen las-
sen, in dem er nicht in Kabul war, seiner Ge-
burtsstadt. Seine Kontakte reichen bis zu den 
Schaltstellen der Politik. Aus seinem Haus in 
der Brummermannsiedlung telefoniert er täg-
lich mit der Heimat. Er sagt, die Taliban hät-
ten sich verändert. Sie seien diplomatischer 
geworden. Doch sicher ist er sich nicht. Es 
bleiben Fragezeichen.
Er erinnert sich an seine Reaktion vor knapp 
20 Jahren, als die Macht der Taliban gebro-
chen schien und der Diplomjournalist, auch 
ein erfahrener Entwicklungsmanager, nach 
langer Abwesenheit wieder in Kabul landete: 
„Ich habe geweint.“ Seine Geburtsstadt war 
nach dem Bürgerkrieg ein Trümmerfeld. Die 
Menschen hatten geschundene Füße. Finger-
breite Risse in der Haut, als hätten sie keine 
Schuhe getragen. Das Stadtbild hat sich seit-
dem positiv verändert, aber die Angst vor ei-
nem neuerlichen Schreckensregime der Tali-
ban ist zurückgekehrt. 
Doch Yussufi glaubt, dass die Gotteskrieger 
durch die Verhandlungen in Doha dazugelernt 
haben, kompromissbereiter geworden sind, 
erkannt haben, dass sie nicht gegen die ganze 
Welt regieren können. Seine Hoffnung ruht 
auf Mullah Bradar, dem Anführer und Chefdi-
plomaten der Turbanträger. Der verhandelt 
momentan mit Abdullah Abdullah in dessen 

Kabuler Haus. Auch der frühere Staatspräsi-
dent Hamad Karsai gehört zu der Runde. Yus-
sufi hat Informationen aus erster Hand, denn 
er gehört seit 2009 zum Beraterstab Abdul-
lahs, dem früheren Außenminister und heuti-
gen Chef der Friedensmission. Bis Ende die-
ser Woche, so seine Einschätzung, werde man 
sich einigen. Die Taliban sollten Externe in 
die künftige Regierung holen, der Friedens-
mission eine Kontrollfunktion einräumen. 
Yussufi meint, über die Taliban könne man 
erst nach einem Jahr ein Urteil sprechen. 
Wenn sie klug handelten, dann würden sie 
Verwaltungsfachleute übernehmen und auf 
junge Leute mit guter Ausbildung setzen. 
Auch auf Frauen. 
Die Bilder vom Flughafen in Kabul haben für 
Yussufi Symbolgehalt. „Sie sind ein beschä-
mendes Zeugnis für das absolute Versagen des 
Westens, der ohne Konzept Afghanistan ver-
lassen hat.“ Klare Worte findet der Steinba-
cher aus Kabul, der Anfang der 1980er-Jahre 
ein Jahr lang Leiter des Goethe-Instituts in der 
afghanischen Hauptstadt war, auch für das 
Verhalten des an den Golf geflüchteten Staats-
präsidenten Asharaf Ghani, den er als Verräter 
und Dieb bezeichnet, der sich mit 164 Millio-
nen Euro aus der Staatskasse und einer Entou-
rage von 50 Personen aus dem Staub gemacht 
habe. 
Ob er und seine Frau oder seine beiden Kin-
der jemals an den Hindukusch zurückkehren, 
bleibt eine offene Frage. Eigentlich habe er 
genug für sein Land getan, meint der 75-Jäh-
rige. Aber natürlich steht er bereit, wenn ihn 
der Ruf ereilen sollte. 

Boule-Turnier mit „Zielwasser“

Im Rahmen der Festivitätenreihe „Steinbach Open Air light“, waren die Sozialdemokraten 
Veranstalter eines Boule-Turniers. Gekommen waren etwa 25 Bürger und Parteimitglieder, um 
bei Sonne und angenehmen Temperaturen in der Thüringer Anlage zu spielen. In drei Teams 
traten sie gegeneinander an und hatten sichtbar viel Freude. Dazu trugen zweifelsohne auch ein 
paar Flaschen Wein bei, die SPD-Chef Moritz Kletzka (3. v. l.) als Vorgeschmack auf das SPD-
Weinfest am 18. September zur allgemeinen Verköstigung mitgebracht hatte. „Bis jetzt kann 
man diesen Steinbacher Sommer als eine sehr gelungene Sache bezeichnen. Alle Teilnehmer 
der zahlreichen Veranstaltungen haben viel Spaß und unsere Verwaltung hat einen wirklich sehr 
guten Job gemacht, wofür wir uns herzlich bedanken möchten“, so Kletzka.  Foto: Nebhuth

Wechsel in der 
Grünen-Fraktion
Steinbach (HB). Die Grü-
nen haben ihren stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzen-
den im Stadtparlament ver-
loren. Robin Müller-Bady 
hat seinen Sitz niederlegt. Er 
gibt private Gründe an, ver-
weist auf die Geburt seines 
zweiten Kindes und eine be-
rufliche Neuorientierung. 
Müller-Bady, IT-Fachmann 
und Architekt, hat sich als 
Stadtverordneter vor allem 
um das Thema Digitalisie-
rung gekümmert. Wer für 
ihn in die Fraktion nachrü-
cken wird, ist noch offen.

Wir stehen Ihnen
mit Rat & Tat zur Seite.

Anzeigen-Hotline
(06171) 6288-0
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Weil ich 
neugierig auf 
morgen bin.

GDA Frankfurt am Zoo
60316 Frankfurt
Telefon: 069 40585 102

GDA Rind’sches Bürgerstift
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 891 593

GDA Domizil am Schlosspark
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 900 706

GDA Hildastift am Kurpark
65189 Wiesbaden 
Telefon: 0611 153 802

GDA-Zukunftstag
Mittwoch, 01.09.2021, um 15:00 Uhr

Reservierung erforderlich

Entdecken Sie einen exklusiven Weg 
in Ihre Zukunft.

TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Letzte Fête im geliebten Garten
Oberursel (js). Für eingefleischte Fans des 
Brunnenfests ist ein Besuch im Windrose-
Garten an der Neutorallee beim größten Alt-
stadtfest im Jahreslauf stets ein Muss. Eher 
eigentlich „eingefischte“ Fans, denn es waren 
auch nach gefühlt Jahrzehnten immer wieder 
vor allem die auf offenem Feuer gegrillten 
portugiesischen Sardinen, deren Duft schon 
von Weitem verraten hat, dass im Windrose-
Garten gefeiert wird. Zum letzten Mal wohl 
am vergangenen Wochenende parallel zum 
Vereinsring-Geburtstag ein paar Schritte wei-
ter auf der Bleiche, Ende September ist 
Schluss mit lustig im Garten. Der Internatio-
nale Verein gibt den Garten in Dankbarkeit an 
die Besitzerin aus der Nachbarschaft zurück, 
die ihn über viele Jahre für viele schöne Feste 
freundlich zur Verfügung gestellt hat. Jetzt 
aber mit Tochter und Enkelin auf ökologische 
Gartenbaukunst umsatteln will, wie Fama 
raunt.

Sardinen-Duft wird fehlen

Keine Sardinen mehr, auch keine Bifanas, die 
klassischen portugiesischen Steakbrötchen, 
die zum Abschied serviert worden sind. Das 
zweitägige Sommerfest nach der langen tro-
ckenen Corona-Zeit war gleichzeitig ein Ab-
schiedsfest von einer liebgewonnenen und 
liebenswerten Location im Herz der Altstadt 
direkt am Urselbach. „Ja, es ist wohl tatsäch-
lich eine der letzten Gelegenheiten, mit der 
Windrose in der Neutorallee zu feiern“, sin-
niert Vorsitzender Reinhard Dunger am Eröff-
nungsabend. Zum Alterspräsidenten könnte 
man ihn schon fast ernennen, so lange führt er 
den 1976 gegründeten Verein, der sich stets 
„weltoffen für den Dialog zwischen den Kul-

turen“ präsentiert und das auch für sich bean-
sprucht.
Nochmal zwei Jahre hat Dunger drangehängt, 
damit sich sein designierter Nachfolger Mi-
chael Behrendt ganz auf das derzeit wichtigs-
te Projekt konzentrieren kann, die Realisie-
rung des Kulturcafés im alten Alberti-Gebäu-
de an der Strackgasse. Dahin führt die Reise, 
es gilt nicht nur, Abschied vom „Windrose-
Garten“ zu nehmen, auch das Haus auf der 
anderen Seite des Bachs mit der Vereinsgast-
stätte wird aufgegeben. Der Abriss ist vorge-
sehen, noch liegt aber eine Zusage zum Blei-
ben bis Ende des Jahres vor. Ob der neue 
Standort wie erhofft schon im April 2022 be-
zogen werden kann, weiß keiner wirklich in 
Windrose-Kreisen. Auch der noch amtierende 
Bürgermeister Hans-Georg Brum, der am 
Abend natürlich auch nochmal auf ein Bifana 
und ein paar alkoholfreie Weizen vorbei-
kommt, hält sich da lieber zurück, seine Zeit 
als Chef im Rathaus läuft bekanntlich eben-
falls im Oktober ab. Dass die ergrauten Her-
ren von der fulminanten Band „White Room“ 
gerade bei der Ankunft Brums den Clapton-
Klassiker „I Shot The Sheriff“ intonieren, ist 
sicherlich nur ein Zufall. 
Dank Corona gibt es im Laufe des Abends im-
mer wieder Sitzplätze und genügend Platz für 
alle, da hat sich der Verein Windrose großartig 
an alle Vorgaben gehalten. Einchecken mit 
Luca-App oder klassisch auf Papier, limitierte 
Gästezahl, Zurückhaltung im Schritt, wenn 
die Musik zum Tanz verführen will, pünktlich 
um 22 Uhr Schluss mit Live-Musik und ge-
ordneter Rückzug. Der Windrose-Garten und 
der Duft gegrillter Sardinen wird fehlen, soll-
te einst wieder Brunnenfest gefeiert werden 
können.

Ein Klassiker der Rock-Geschichte folgt auf den anderen, wenn die Band „White Room“ mit 
Frontman Alex Klüber an der Gitarre (vorne links) auf der Bühne steht. Im Windrose-Garten 
waren sie an beiden Abenden erfolgreich im Einsatz.  Foto: js

Endlich wieder Leben in der Bude: Christa Roschke (Mitte) und ihre Freundin Ute Dencer 
(rechts) „aus dem Ruhrgebiet“ lassen sich vom Weindorf über die Bleiche zur Windrose treiben 
und freuen sich über den freundlichen Empfang der jungen Dame am Eingang.  Foto: js

SPD unterwegs in Bommersheim
Oberursel (ow). Die SPD-Stadtverordneten-
fraktion ist am Freitag, 27. August, wieder 
„vor Ort“ unterwegs. Die Mitglieder der Frak-
tion treffen sich in  Bommersheim, um sich zu 
informieren, welche Themen die Bürger im 
Ortsteil beschäftigen. An dem Rundgang kön-
nen alle Interessierten teilnehmen.
Treffpunkt ist an der Burgwiesenhalle, dann 
geht es einmal durch den Ort rund um die 
Burgwiesenhalle. Ein Thema ist die Park-
platzsituation vor der Burgwiesenschule, 
wenn morgens die Schule beginnt, ein anderes 
die fehlende Grünpflege vor der Reithalle, wo 
ein „Anhänger-Parkplatz“ ausgewiesen ist. 
Vor der Reithalle sollen – nach einem Antrag 
des Ortsbeirats Bommersheim – E-Lade-Sta-

tionen installiert werden.  Der Sportplatz des 
SV Bommersheim ist der nächste Punkt auf 
der Besuchsliste. Der Platz soll gedreht wer-
den und der Vorsitzende Alexander Simon 
wird den Teilnehmern an der Ortsbegehung 
das Sportplatzprojekt des Vereins genauer 
vorstellen. Der Turnverein Bommersheim 
plant eine Beach-Volleyball-Anlage. Wie weit 
die Pläne fortgeschritten sind, darüber infor-
miert der TVB. Derzeit befindet sich an dem 
vorgesehenen  Arreal noch ein Bolzplatz, der 
etwas versetzt erhalten bleiben soll. 
Der Termin klingt gegen 19.30 Uhr gemütlich 
im Clubhaus des SV Bommersheim aus. Dort 
besteht Gelegenheit zum weiteren Austausch 
und zur Beantwortung noch offener Fragen.

Familienkasse
Hochtaunus (how). Für Fra-
gen rund um das Thema Kin-
dergeld ist derzeit die Famili-
enkasse Hessen nur unter Te-
lefon  0561-7012122 mon-
tags, dienstags und mittwochs 
von 8 bis 12 Uhr, donnerstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 13 
bis 17 Uhr sowie freitags von 
9 bis 12 Uhr zu erreichen.

Regenbogenflagge weht am Rathaus
Oberursel (ow). Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat in der Juli-Sitzung mit breiter 
Mehrheit beschlossen, eine Regenbogenflag-
ge anzuschaffen, um sie zu geeigneten Anläs-
sen als Zeichen gegen Homophobie und Dis-
kriminierung zu hissen. Der Beschluss wurde 
direkt umgesetzt, seit vorigem Freitag weht 
die Flagge vor dem Rathaus. 
„Mit der Regenbogenflagge positioniert sich 
Oberursel für Vielfalt, Weltoffenheit und To-
leranz – grundlegende Werte für ein friedli-
ches und konstruktives Zusammenleben in 
einer offenen und lebendigen Gesellschaft. 
Sie steht gleichermaßen gegen Diskriminie-
rung, Fremdenhass und politische Gewalt, 
Tendenzen, die auch in der aktuellen Diskus-
sion immer wieder hervortreten“, so Bürger-
meister Hans-Georg Brum. Vor den „Interkul-
turellen Wochen“ im Hochtaunuskreis vom 
17. September bis zum 1. Oktober soll die 
Regenbogenflagge nun für vier Wochen vor 
dem Rathaus zu sehen sein. „Damit wollen 
wir die Bürger für das Thema sensibilisieren 
und ein Zeichen der Solidarität setzen“, so 
Brum. 
Ihren Ursprung hat die heutige „Regenbogen-
fahne“ in den USA. Der amerikanische Soldat 
Gilbert Baker entwarf sie 1978, nachdem der 
damalige Stadtrat Harvey Milk in San Fran-
cisco, einer der ersten bekennenden homose-
xuellen Politiker der US-Geschichte, ihn dazu 
aufgefordert hatte. Die Flagge steht für Frie-
den, Freiheit, Weltoffenheit ebenso wie für 
Respekt dem Nächsten gegenüber und Tole-
ranz für Andersdenkende, insbesondere auch 
für Minderheiten und unterschiedliche Le-
bensstile. Die Farben des Regenbogens stehen 
für Toleranz, Vielfalt und Stolz. Die Regenbo-

genflagge ist ein Signal der freiheitlichen und 
pluralistischen Gesellschaft an alle in 
Deutschland lebenden Menschen. Sie ist ein 
übergreifendes Symbol und lässt sich keiner 
Partei oder politischen Vereinigung zurech-
nen. Brum: „Unsere Stadt(gesellschaft) ist 
bunt. Das wollen wir durch die Regenbogen-
flagge sichtbar zum Ausdruck bringen.“

Die Regenbogenflagge vor dem Rathaus zeugt 
von der Vielfalt, Weltoffenheit und Toleranz 
der Oberurseler.  Foto: ach
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Anzeige

NEUE EVENTLOCATION FÜR PRIVATE FEIERN, 
SEMINARE UND KONFERENZEN

Die Räumlichkeiten der neugegründeten 
Karben Design Academy können ab sofort 
für Events unterschiedlichster Art angemie-
tet werden. 
Bevor die Karben Design Academy (KDA) im 
September mit Workshops, Trainings und 
DIY-Kursen im Bereich „Home Styling“ und 
„Interior Design“ startet, werden die Lehr- 
und Trainingsräume schon jetzt als außer-
gewöhnliche Location für Geburtstags- und 
Hochzeitsfeiern, Firmenevents oder andere 
Veranstaltungen aller Art zur Verfügung ge-
stellt. 
Auf insgesamt 180 Quadratmetern Event� ä-
che lassen sich unterschiedlichste Veran-
staltungsformate verwirklichen: Durch den 
einladenden Empfangsbereich betritt der 
Gast das Pub, dessen Design zusammen mit 
der Theke und dem rustikalen Mobiliar stil-
echt an eine englische Bar erinnert – neben 
der Allround-Sound- und Lichtanlage darf 
eine Discokugel für ausgelassene Partynäch-
te selbstverständlich nicht fehlen! Die offen 
gestaltete Werkstatt schließt an das Pub an: 
Hier kann gebastelt, gehämmert und ge-
schraubt werden. Der große Werktisch eignet 
sich aber auch ideal als Ausstellungs� äche 

oder imposantes Buffet, das von regionalen 
Caterern dazu bestellt werden kann. 
Die beiden Seminarräume „Studio“ und „Ate-
lier“ bieten eine technische Rundum-Aus-
stattung von Monitoren bis hin zu neusten 
Audio- und Belüftungssystemen und eige-
nen sich besonders gut für Vorträge, Semi-
nare oder kleine Symposien. 
Die großzügige Terrasse bietet Platz für kom-
fortable Sitzmöglichkeiten im Freien, ein 
Grillbuffet oder einen Sektempfang zur Be-
grüßung. 
Einen Überblick über die Location gibt es im 
Internet unter www.karben-design-academy.de
oder auch auf Instagram und Facebook!

Sieben-Tage-Inzidenz liegt bei 49,7
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz erneut deutlich angestiegen. Sie lag am 
Dienstagabend im Hochtaunuskreis bei 49,7 
Corona-Infi zierten pro 100 000 Einwohner. 
Von den derzeit 159 aktiven Fällen wurde ein 
Patient in den Hochtaunus-Kliniken behan-
delt, keiner auf der Intensivstation. Zugleich 

schreitet die Impfung voran. 88 667 Men-
schen waren bis Dienstag einmal geimpft, da-
runter 1877 Einmalimpfungen mit Johnson & 
Johnson. 75 326 haben bereits ihre zweite 
Impfdosis erhalten. Bei den Haus- und Fach-
ärzten wurden 56 406 Erstimpfungen, 52 217 
Zweitimpfungen und 3932 Einmalimpfungen 
durchgeführt.

Fritz: Eigentlich würden meine Homburger 
am Wochenende das traditionelle Later-
nenfest feiern. Aber es fällt aus wegen Co-
rona. Mir wäre das sowieso wieder zu laut 
gewesen. Aber ich fi nde es löblich, dass die 
Windhunde sich trotzdem in ihrer Ge-
schwindigkeit messen dürfen, und dass 
der Laternenfestverein eine Laternenfest-
ausstellung im Kurhaus organisiert hat.
Ursel: In meinem Orschel läuft es etwas 
exotischer und weniger traditionell am 
Samstag beim Afrikafestival ab. Ich freue 
mich schon auf die bunten Kleider, die 
rhythmischen Klänge und den herrlichen 
Duft der ungewöhnlichen Speisen. Alles 
von hier oben betrachtet und genossen.
Philipp: Ich hingegen bin in Abschieds- 
und in Aufbruchstimmung. Bei meinen 
Friedrichsdorfern steht Anfang nächster 
Woche der Bürgermeisterwechsel an. Die 
politische Gesinnung bleibt grün, die ande-
re Persönlichkeit wird neue Akzente setzen. 
Ich bin sehr gespannt.
Fritz: Ach, wo du gerade von Farbe 
sprichst, Philipp. Im Seedammbad wird es 
bunt. Also mir zu bunt, aber wer es mag. 
Dort kann jetzt in verschiedenen Farbnuan-
cen geschwommen werden, das Wasser 
wird mal rot, mal gelb mal wieder anders 
angeleuchtet. Was die Menschen immer für 
Einfälle haben.
Ursel: Na, ich fi nde manchmal haben die 
richtig gute Ideen. So wie etwa die, dass die 
baugleichen Sporthallen der Gesamtschule 
Stierstadt (IGS) und der Erich-Kästner-

Schule (EKS) in Oberursel  sowie der Ge-
samtschule am Gluckenstein in Bad Hom-
burg zu Traglufthallen werden, bis die Dä-
cher saniert sind.
Fritz: Da werden die lärmenden Erstkläss-
ler, die nächste Woche in die Schule kom-
men, aber begeistert sein.
Philipp: Nein, doch nicht die ABC-Schüt-
zen. Oder die zumindest nicht darüber. Die 
IGS, EKS und die Gluckensteinschule sind 
keine Grund-, sondern weiterführende 
Schulen. Deren Schüler haben am Montag 
wieder Schulbeginn nach den Sommerfe-
rien. Und sie sind sicher froh, sich nach 
Mathematik, Deutsch und Englisch in 
Sport in diesen Hallen austoben zu dürfen.
Fritz: Unser Schlaumeier, der Herr Erfi nder 
weiß natürlich alles besser, auch über die 
örtlichen Lehranstalten. Vielleicht machen 
die Lehrer aber auch einmal einen schönen 
Ausfl ug mit ihren Schützlingen. Etwa zu 
den Kaiserappartements in meinem 
Schloss, die nach Jahren der Restaurierung 
wieder für die Öffentlichkeit zugänglich 
sind. Ob ich das allerdings wohlwollend 
betrachte, weiß ich noch nicht. Dann ist 
wieder überall dieser Krach.
Philipp: An der Sternenwarte am Peter-
Schall-Haus mitten im Wald ist es sicher 
ruhiger. Spatenstich ist dort nächste Wo-
che.
Ursel (kichert): Genau, und dorthin kommst 
du über die Milchstraße oder noch besser 
über die Regenbogenbrücke, deren Tag 
morgen zelebriert wird.

In die Märchenwelt katapultiert
Oberursel (ow). Auf dem Hof der Grund-
schule Mitte wurde das Märchentheater 
„Aladdin und die Wunderlampe“ vom Theater 
„Galli“ aus Wiesbaden im Rahmen des Or-
scheler Sommers aufgeführt. Die Vorstellung 
begann offi ziell um 17 Uhr, aber bereits eine 
halbe Stunde vorher waren fast alle Plätze be-
legt, die Besucher wurden mit Musik unter-
halten, und es tummelten sich einige Leute im 
Hof der Schule, um sich etwas von dem Es-
sensangebot für Groß und Klein zu besorgen. 
Die Besucher bestanden hauptsächlich aus 
Kindern mit ihren Eltern, vereinzelt waren 
auch Jugendliche dabei, die sich das spaßige 
Theater nicht entgehen lassen wollten. 
Als das Schauspiel begann, verfolgten Kinder 
und Erwachsene gespannt das Geschehen und 
ließen sich von Aladdin (Oliver Born) und sei-

nen Kameraden in die Märchenwelt katapul-
tieren. Das Stück wurde modern, lustig und 
kindgerecht aufgeführt, es wurden sogar ein 
paar Lieder gesungen und dazu getanzt. Die 
Protagonisten banden die Kinder ein, indem 
sie während des Stücks mit ihnen redeten und 
Fragen stellten: „Ist da etwa jemand?“ Auf 
diese Frage Aladdins versuchten die Kinder 
alle sehr aktiv, den Helden auf den bösen Zau-
berer hinter ihm aufmerksam zu machen. Au-
ßerdem rannten die Schauspieler zwischen-
durch auch mal durchs Publikum. Damit zo-
gen sie erneut die Aufmerksamkeit jedes Ein-
zelnen auf sich und ließen den einen oder an-
deren schmunzeln. Der Auftritt des Theaters 
„Galli“ war ein voller Erfolg und brachte  
nicht nur die Kinder zum Lachen, auch die 
Eltern hatten viel Spaß.

Aladdin (Oliver Born) tanzt mit seiner Mutter (Heidi Hinrichs) vor Freude.  Foto: sn

Stand 
17. August 2021

Stand 
24. August 2021

Gesamtzahl positiv getesteter 
Personen seit Pandemiebeginn

8576 8693 +117

hiervon verstorben 214 214 +0

hiervon noch isoliert 120 159 +39

hiervon genesen 8242 8320 +78

Sieben-Tage-Inzidenz 26,5 49,7

Städte & Gemeinden

Bad Homburg 2399 2424 +25

Friedrichsdorf 914 925 +11

Glashütten 129 130 +1

Grävenwiesbach 229 229 +0

Königstein 593 595 +2

Kronberg 635 651 +16

Neu-Anspach 428 441 +13

Oberursel 1458 1476 +18

Schmitten 301 303 +2

Steinbach 436 447 +11

Usingen 567 570 +3

Wehrheim 302 311 +9

Weilrod 185 191 +6
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Kohle sparen und etwas fürs Klima tun.
Jetzt günstige Ökoenergie von Mainova sichern.

 Günstige Preise
 Bis zu 24 Monate Preisgarantie*
 Umweltfreundlich dank Ökostrom und Ökogas

Jetzt wechseln auf mainova.de/sparen oder unter 0800 5895478
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Ferienende am Lagerfeuer

Es gibt Lieder, die können alle mitsingen, auch, weil sie an so manchem Lagerfeuer gesungen 
werden, wenn jemand eine Gitarre dabei hat: „Country Roads“, „Blowing In The Wind“, „Über 
den Wolken“, „Let It Be“ oder „Hallelujah“ – lauter Evergreens, die Herz und Seele zum Klin-
gen bringen. Das Kulturzentrum Alte Wache präsentiert zum festlichen Abschluss der hessi-
schen Sommerferien am Samstag, den 28. August, um 19 Uhr auf dem Freigelände der Frei-
zeitstätte „Haus Heliand“, Mühlenweg 16 A, ein Mitmach-Konzert der Extraklasse. Unter dem 
Motto: „Stedter Summertime“ laden Miriam Küllmer-Vogt, Fabian Vogt und die Band „Zoom“ 
(Bild) mit Julia Schäfer (Bass), Frank Krüger (Schlagzeug), Dirk Seidel (Keyboards), und 
Katharina Seidel (Backings) zu einem unvergesslichen OpenAir-Erlebnis mit Lagerfeuer ein. 
„Wer Lust auf starke Melodien und mitreißende Rhythmen hat, wird den Abend mit allen Sin-
nen genießen und vielleicht ja auch die Band voller Leidenschaft unterstützen“, sagt Fabian 
Vogt. „Picknickdecken und Campingstühle dürfen mitgebracht werden, Biertischbänke stehen 
bereit, und das Team vom Haus Heliand bietet Getränke an.“ Karten gibt es im Internet unter 
www.alte-wache-oberstedten.de und an den bekannten Vorverkaufsstellen für zehn Euro pro 
Person. Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre zahlen fünf Euro und für Familien wird eine Fa-
milienkarte für 25 Euro – jeweils plus Vorverkaufsgebühr – angeboten.  Foto: Schmidl

Oberursel als „Schwammstadt“
Oberursel (ow). Wie könnte es aussehen und 
zu erleben sein, wenn sich Oberursel zu einer 
wasser- und klimasensiblen „Schwamm-
stadt“, in der das Niederschlagswasser nicht 
nur durchgeleitet wird, sondern der Brauch-
wassernutzung, der Grundwasserneubildung 
und der Verbesserung des Kleinklimas dienen 
kann, entwickelt?
Der Urselbach wäre an vielen Stellen renatu-
riert, es böten sich Ausblicke auf vielgestalti-
ge Rückzugsräume für Flora und Fauna mit-
ten in der Stadt, Schatten- und Erlebnisoasen 
für spielende Kinder und Begegnungen zwi-
schen den Generationen bereicherten das 
Stadtbild.
Alle, die Lust haben, den Urselbach und eini-
ge Orte am Bach gedanklich aus einer neuen 
Perspektive zu sehen, sind zu einem Wasser-
Kultur-Spaziergang eingeladen. Treffpunkt ist 
am Samstag, 4. September, um 14 Uhr, in den 
Portwiesen zwischen DRK-Zentrum und Feu-
erwehr, nicht weit von der U-Bahn-Haltestelle 

Lahnstrasse. Zusammen geht es dann am Ur-
selbach entlang mit Aufenthalt an vier Statio-
nen. Dabei wird ein Perspektivwechsel vorge-
nommen. Die Teilnehmer stellen sich vor, das 
Konzept der „Schwammstadt“ wäre dort 
schon verwirklicht. Welche Veränderungen 
könnte es geben? Wie könnten sie sich auf das 
Lebensgefühl und das Zusammenleben aus-
wirken? Gegen 16 Uhr ist Ankunft am Rat-
haus. Zwei Weltmusiker empfangen die Spa-
ziergänger im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses. Dort soll das Erlebnis mit Interviews 
und Musik ausklingen und zu Veränderungen 
des Blickwinkels für die weitere Entwicklung 
der Stadt inspirieren. Ende der Veranstaltung 
wird gegen 17 Uhr sein. 
Da die Teilnehmerzahl auf 50 Personen be-
grenzt ist, wird bis 2. September um eine An-
meldung gebeten per E-Mail an umwelt@
oberursel.de. Veranstalter ist die Stadt in Ko-
operation mit der Lokalen Oberurseler Klima-
initiative.

Aus den Küken Leo, Frieda
und Jakob werden junge Adler
Hochtaunus (pit). Vergangene Woche sagten 
sie dem Kindergarten Adieu, in der kommen-
den Woche beginnen sie, wie viele andere 
Kinder, ihre nächste Lebensstation an der 
Grundschule: die Drillinge Frieda, Jakob und 
Leo. Die Vorfreude der noch Sechsjährigen, 
die in exakt einem Monat sieben Jahre alt 
werden, ist groß. In einem kleinen Interview 
erzählen sie, was sie schon können, worauf 
sie besonders gespannt sind und darüber hin-
aus, was ihnen ein wenig Sorgen bereitet.
„Wir kommen in die 1c – Adler-Klasse“, be-
richten sie voller Enthusiasmus zunächst ein-
mal und versichern, dass sie schon hervorra-
gend zählen können: „Bis 400 oder 500“, sagt 
Jakob, sein Bruder Leo ist da etwas verhalte-
ner: „Bis 100“, sagt er. Einfach nur hochzäh-
len scheint ihm ein wenig eintönig zu sein. 
Nach dem Alphabet gefragt, singen die Kin-
der jedoch einstimmig sogleich lauthals ein 
entsprechendes Lied vor. Das funktioniert un-
ter viel Lachen hervorragend.
Und wie ist das mit den Lernfächern, auf die 
sie jeweils besonders gespannt sind? „Ich 
freue mich auf den Musik-Unterricht, ich 
möchte am liebsten Schlagzeug lernen“, ruft 
Leo und läuft mit Luft-Stöcken und entspre-
chender vokaler Untermalung stampfend 
durchs Wohnzimmer. Für Jakob sind Rechnen 
und Sport – vor allem Fußball – von großer 
Bedeutung. Und Frieda? „Ich freue mich aufs 
Lesenlernen, Malen und Turnen“, verrät die 
junge Dame.
Zur Vorbereitung zum Schulbesuch gehörte 
die Anschaffung eines dazugehörigen Ran-
zens. Der Kauf war von mehreren Aspekten 
geprägt. In erster Linie – so haben die Drei 
gelernt – ist die Anpassung an den Rücken 
wichtig. „Beim Dritten hat’s geklappt“, sagt 
Frieda. Das sei zwar ein Jungen-Ranzen ge-
wesen, doch das gleiche Modell habe sie dann 
für sich optisch passend aussuchen können: 
„Er hat einen Pegasus drauf!“ Leo hat ebenso 
lange beziehungsweise kurz gebraucht. Auch 
bei ihm war der dritte anprobierte Schulran-
zen geeignet – bei ihm wiederum sei das ein 
Modell gewesen, das eigentlich für Mädchen 
gestaltet worden war. Daher auch hier eine 

typgerechte Anpassung in Schwarz mit roten 
Sprenkeln. Etwas mehr Zeit benötigte Jakob: 
„Ich habe fünf anprobiert. Und alles waren 
Mädchen-Schulranzen.“ Schließlich aber hat-
te er endlich einen mit der richtigen Rücken-
polsterung gefunden und konnte ihn sich in 
seinen Wunschfarben in Blau und Schwarz 
bestellen lassen.
Entsprechend stolz führen die drei Dreikäse-
hochs ihre neuen Errungenschaften vor. 
Gleichzeitig geht ihre Stimmlautstärke runter, 
wenn sie nach ihren Bedenken hinsichtlich 
des Wechsels in die Grundschule gefragt wer-
den. „Meine besten Freundinnen gehen in 
eine andere Schule“, trauert Frieda vor allem 
Hanna hinterher. Ein wenig kraust sie die 
Stirn, ob sie neue Freunde in der Schule fin-
den wird. Außerdem hat sie ein wenig Angst: 
„Es könnte doch sein, dass der Lehrer nicht 
nett ist, andere mich auslachen und ich den 
größten Erzfeind bekomme“, sagt sie beklom-
men. Auch ihre Brüder haben Sorgen: „Viel-
leicht mögen uns andere Kinder nicht“, be-
fürchten sie. Oder dass sie womöglich einen 
Ball schmerzhaft an den Kopf bekommen.

Clown, Koch oder Erfinder

Ein kleines, dunkles Loch, das sie jedoch so-
gleich überwinden. Schließlich geht es um 
ihre Berufswahl: „Ich möchte Polizistin, De-
tektivin oder Ärztin werden“, verrät Frieda. 
Leo kokettiert zunächst mit „Hasenliebha-
ber“, lenkt dann aber ein: „Koch, Kellner, 
Clown oder Erfinder“. Sollte er sich für den 
letztgenannten Beruf entscheiden, dann könn-
ten die Brüder miteinander Karriere machen, 
denn das ist auch einer, den Jakob nennt. Al-
lerdings scheint „Ingenieur“ ihm schließlich 
mehr zu liegen, möchte er doch gerne Autos 
für die Zukunft konstruieren. Allen Dreien ge-
meinsam ist jedoch, dass sie nach Möglichkeit 
auch Dino-Knochen ausgraben würden. 
Und was ziehen sie an, wenn es zur Einschu-
lung geht? „Ein Blumenkleid“, ruft Frieda, 
Leo: „Auf jeden Fall ein Hemd!“, Jakob: 
Schulterzucken. Sie sind einfach unschlagbar 
schlagfertig, diese Kirdorfer Drillinge.

Sie werden flügge: die Drillinge Leo, Frieda und Jakob, die ab kommender Woche die Klasse 
„1c – Die Adler“ besuchen.  Foto: pit
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Oberurseler Woche

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

28. August bis 3. September 2021

Passen Sie ein bisschen darauf 
auf, was um Sie herum so alles 
passiert: Einige Gegenspieler 
versuchen offenbar, Ihnen Ihren 
Erfolg mit unfairen Mitteln strei-
tig zu machen.

In der Partnerbeziehung trifft 
Stahl auf Stahl – und die Funken 
sprühen! Sie werden aber dabei 
endlich erkennen, dass es nicht 
immer das Beste ist, kamp­os 
den Rückzug anzutreten.

Dass Sie sich von einem fragwür-
digen Plan distanzieren, macht  
Sie bei bestimmten Leuten alles 
andere als beliebt. Aber es gibt 
Ihnen das gute Gefühl, Ihren 
Prinzipien treu geblieben zu sein.

Achten Sie unbedingt darauf, 
was Sie wem sagen: Ein einzi-
ges falsches Wort nur – und Sie 
stehen ohne es zu wollen mitten 
im Kreuzfeuer der öffentlichen 
Kritik.

Ihr Widerspruchsgeist meldet 
sich – leider auch in aussichts-
losen Situationen. Verhalten Sie 
sich diszipliniert und beschrän-
ken Sie Ihre Aktivitäten auf das 
Wesentliche.

Sprechen Sie mit Ihrem Partner 
mal wieder über die Wünsche 
und Vorstellungen, die er mit der 
Beziehung zu Ihnen verbindet. 
Ab und zu tut es gut, sich neu 
auszurichten!

Erledigen Sie erst das, was getan 
werden muss, bevor Sie sich Ih-
ren privaten Vergnügungen hin-
geben. Sie verlieren sonst den 
schönen Vorsprung, den Sie sich 
herausgearbeitet haben.

Der Partner verdient etwas mehr 
Zuwendung. Sie müssen dabei 
nicht Ihrem Hang zur Übertrei-
bung nachgeben, ein liebes Wort 
oder ein kleines Mitbringsel tä-
ten es schon.

Denjenigen, die Ihre Position in 
der Vergangenheit ein ums ande-
re Mal angegriffen haben, geht 
allmählich die Puste aus. Jetzt 
können Sie zur Schlussoffensive 
blasen! 

Vor direkten Konkurrenten 
brauchen Sie keine Angst zu ha-
ben: Da ist niemand, der in der 
Lage wäre, zu Ihnen aufzuschlie-
ßen – geschweige denn Sie zu 
überholen.

Der Umgang mit einer bestimm-
ten Person dürfte augenblicklich 
nicht so ganz unproblematisch 
sein. Darum täten Sie gut daran, 
eine entsprechende Distanz zu 
wahren.

Ein Abschied steht bevor. Ver-
ständlicherweise bereitet Ihnen 
diese Aussicht Unbehagen. Aber 
eine Trennung tut nicht nur weh, 
sie ist auch ein Schritt in die 
Freiheit. 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Die aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre Werbung!

Bad Homburger Woche

Friedrichsdorfer Woche

Oberurseler Woche

Steinbacher Woche

Kronberger Bote

Königsteiner Woche

Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche

Schwalbacher Woche

Bad Sodener Woche

IGS: Trotz Hindernissen mit 
Zuversicht ins neue Schuljahr
Oberursel (ow). Am Montag, 30. August, be-
ginnt an der Integrierten Gesamtschule (IGS) 
Stierstadt für 1000 Schüler der Unterricht 
nach den Sommerferien. Die Planungen für 
einen Regelbetrieb nach den Ferien laufen al-
lerdings in mehrere Richtungen auf Hochtou-
ren. Zwar wird der Unterricht wieder kom-
plett im Präsenzbetrieb stattfinden können, 
jedoch gibt es andere Hürden zu überwinden. 
Vor allen Dingen ist es die Raumsituation, die 
die Organisation des Schulbetriebs schwierig 
gestaltet. Nach der Hallensperrung am Schul-
standort Stierstadt wird der Schulsport in den 
ersten Wochen vor allen Dingen im Freien 
stattfinden müssen. In Absprache mit den um-
liegenden Schulen, den Gemeinden und dem 
Hochtaunuskreis werden derzeit freie Hallen-
kapazitäten geprüft und vorbereitet. Dies ist 
für die IGS besonders wichtig, denn sie startet 
im neuen Schuljahr mit einer Sportklasse im 
Jahrgang 5 und bietet zum ersten Mal das 
Leistungsfach Sport in der gymnasialen Ober-
stufe an.
Ungewöhnlich wird der Start auch für die 
Lehrkräfte sein, denn die erste Gesamtkonfe-
renz wird aufgrund fehlender Räume in einem 
Tagungsraum eines nahegelegenen Hotels 
stattfinden. Im Rahmen der Konferenz werden 
auch die aktuellen Hygienestandards bespro-
chen werden. So wird an allen Schulen in den 
ersten beiden Wochen dreimal getestet wer-
den, zudem sind weiterhin medizinische Mas-
ken obligatorisch. Auch wird die Schule von 
der Initiative des Hochtaunuskreises profitie-

ren, die mobile Luftfilter in den Klassenräu-
men vorsieht. Die Chancen für einen in diesen 
Zeiten ungewöhnlich normalen Schulstart ste-
hen also denkbar gut. 
Zudem hat der erfolgreiche erste Abiturjahr-
gang positive Auswirkungen auf die Anmel-
dezahlen in der gymnasialen Oberstufe. Die 
neue E-Phase wird mit mehr als 70 Schülern 
die bislang stärkste sein. 
Die IGS freut sich auf die Schüler des kom-
menden fünften Schuljahrgangs. Aufgrund 
des fehlenden Versammlungsraums wird es in 
diesem Jahr zwei Aufnahmefeiern geben, die 
beide in der Burgwiesenhalle in Bommers-
heim stattfinden werden. Die Feierlichkeiten 
finden am Dienstag, 31. August, um 15 und 
um 17 Uhr statt. Die genauen Informationen 
können der Internetseite der Schule www.igs-
stierstadt.de entnommen werden. Damit die 
Regelungen für Schulfeiern eingehalten wer-
den können, wird pro Kind nur eine erwach-
sene Begleitperson an der Feier teilnehmen 
dürfen. Der erste Schultag ist für den neuen 
Jahrgang fünf am Mittwoch, 1. September. 
Die IGS feiert in diesem Schuljahr überdies 
ein besonderes Jubiläum: Sie wird 50 Jahre 
alt. Die Feierlichkeiten zu diesem besonderen 
Anlass sollen im Frühjahr des kommenden 
Jahres stattfinden. Bis dahin wird sich die 
Schulgemeinde intensiv mit der weiteren Ent-
wicklung der Schule auseinandersetzen, um 
Themen der Kommunikation und der kultu-
rellen Bildung besonders in den Blick zu neh-
men.Roter Feierabend 

mit Alicia Bokler
Oberursel (ow). Der Orts-
bezirk Nord der SPD Ober-
ursel lädt für Dienstag, 31. 
August, um 17 Uhr zum 
„Roten Feierabend“mit Ali-
cia Bokler ein. Die Bundes-
tagskandidatin für den Wahl-
kreis Oberlahn und Hoch-
taunus möchte in entspann-
ter Umgebung mit den 
Bürgern ins Gespräch kom-
men und hören, was Oberur-
sel in politischer Hinsicht 
bewegt. Den „Roten Feier-
abend“ möchte der Ortsbe-
zirk zudem nutzen, mit Ali-
cia Bokler aktuelle Themen 
wie Klimaschutz, bezahlba-
rer Wohnraum und die Kin-
derbetreuung anzusprechen.
Treffpunkt ist der Spielplatz 
zu Beginn des Camp-King-
Parks an der Ecke Elvis- 
Presley-Weg/Camp-King-
Allee.

„Elterngeld und Elternzeit“
Oberursel (ow). Werdende Eltern und alle 
Bürger sind zu einem Vortrag zum Thema 
„Elterngeld, ElterngeldPlus und Elternzeit“ 
für Donnerstag, 9. September, um 18.15 Uhr 
in den großen Sitzungssaal im Rathaus einge-
laden. 
Mit der Elternzeit können Mütter und Väter 
ihre Er werbstätigkeit vorübergehend unter-
brechen. Jedes Elternteil hat Anspruch auf 
Elternzeit zur Betreuung und Erziehung sei-
nes Kindes, bis dieses das dritte Lebensjahr 
vollendet hat. Das Elterngeld gleicht fehlen-
des Einkommen aus, wenn Eltern ihr Kind 
nach der Geburt betreuen – es sichert damit 
die wirtschaftliche Existenz der Familien und 
fördert die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf. Für Geburten seit 1. Juli 2015 gibt es 
neue, ge setzliche Regelungen wie Elterngeld-
Plus und Part nerschaftsbonus, die die Eltern-
zeit deutlich flexibler gestalten und damit die 

partnerschaftliche Verein barkeit von Familie 
und Beruf noch besser fördern und unterstüt-
zen. Die Veranstaltung befasst sich mit den 
gesetzlichen Rahmenbedingungen und stellt 
die älteren und neu en Regelungen verglei-
chend gegenüber. Die Teilnahme von Vätern 
oder zukünftigen Vätern ist ausdrücklich er-
wünscht. Andreas Koller vom Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben 
in Köln ist der Referent an diesem Abend. Die 
Fachstelle „Frühe Hilfen Oberursel – Will-
kommen von Anfang an“ wird, vertreten 
durch Verena Winterle, ebenso mit einem In-
fostand und als Gesprächspartner für Fragen 
zur Verfügung stehen. 
Die Teilnahme ist kostenlos, aus organi-
satorischen Gründen wird jedoch um eine 
Anmel dung gebeten unter Telefon 06171-
502152, per Fax an 06171-5027152 oder per 
E-Mail an frauenbuero@oberursel.de.

Vortrag über „Kommunikation“
Oberursel (ow). Für Mittwoch, 1. September, 
lädt der fokus O. zum Vortragsabend rund um 
das Thema „Gewaltfreie und wertschätzende 
Kommunikation – und ihr Nutzen für unsere 
Gespräche“ ein. 
Trainer Hans-Georg Drape stellt ab 19 Uhr im 
Rilano Hotel, Zimmersmühlenweg 35, er-
probte Methoden vor, mit denen Kommunika-
tion wirksam verbessert werden kann. Die 
Teilnehmer erhalten Einblicke in aktuelle 
Kommunikationsmodelle, lernen praktische 
Übungen kennen und erhalten einen „Spick-
zettel“ mit einfachen Tipps für alle Situatio-
nen – vom täglichen Gespräch bis zum pro-
fessionellen Dialog. Denn Hans-Georg Drape 

ist Vertriebstrainer und kennt die Tricks und 
Fallen der Kommunikation. Und er kennt Me-
thoden, die helfen, die Kommunikation zu 
verbessern. In seinem Vortrag beim fokus O. 
gibt er eine kurze Einführung in die Grundla-
gen der  „Gewaltfreien Kommunikation“ des 
amerikanischen Psychologen Marshall Ro-
senberg. 
Die aktuell notwendigen Hygiene- und Ab-
standsvorkehrungen werden bei der Veranstal-
tung eingehalten. Die Zahl der Teilnehmer ist 
begrenzt. Interessierte melden sich bis 30. 
August per E-Mail an info@fokus-o.de oder 
unter Telefon 06171-631881 an. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Gäste sind willkommen. 
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Hochtaunus (rosa). Ferienzeit ist Reisezeit, 
eigentlich zumindest. In Corona-Jahren aber 
ist alles anders. Inzidenzen und Virusvarian-
ten grenzen das Reisen stark ein oder machen 
es sogar ganz unmöglich. Strand und Meer im 
fernen Süden müssen warten, Erlebnisse, Er-
holung und Erfrischung vor der eigenen Haus-
tür rücken in den Mittelpunkt. Und Ferien zu 
Hause können mindestens ebenso spannend 
und aufregend, erholsam und entspannend 
oder beeindruckend und bildend sein wie wei-
te Reisen in ferne Länder. Wer diese Erfah-
rung nicht schon längst gemacht hat, wird 
vielleicht von Corona dazu genötigt, die nähe-
re Umgebung zu entdecken. In der Ferienserie  
„Erfrischung gefällig!“ widmen wir uns vor 
allem Erlebnissen, die Abkühlung an heißen 
Sommertagen versprechen. Im siebten Teil 
geht es in den Volkspark Niddatal nach Frank-
furt.

Wenn auch in den vergangenen Wochen das 
Wasser vermehrt von oben kam, so gab es 
doch einige warme bis heiße Tage mit herr-
lichstem Sonnenschein (und es wird sicher-
lich auch noch viele geben!). Solch ein Wet-
ter ruft Familien mit ihren Kindern unter-
schiedlichsten Alters im Volkspark Niddatal 
auf den Plan. Denn hier lässt es sich wun-
derbar spielen, toben, planschen, chillen 
und entspannen. 
Der Wasserspielplatz ist im Sommer natür-
lich die Hauptattraktion. Nach Herzenslust 
durch Wasserfontänen fl itzen, sich gegen-
seitig nass spritzen, das Wasser aus den 
Steinen mit den Händen in verschiedene 
Richtungen leiten oder einfach nur zwi-
schen den sprudelnden Steinen umherren-
nen, das macht allen kleinen und manchmal 
auch großen Kindern Spaß. Zum Trocknen 
kann sich mit einem Handtuch oder einer 
Decke auf die großzügige Wiese gelegt oder 
gleich die nächste Attraktion des ehemali-
gen Bundesgartenschau (Buga)-Areals aus-
probiert werden. Und da gibt es der Mög-
lichkeiten viele: eine Seilbahn mit der es – 
huii geschwind – von oben nach unten geht, 
einfach dranhängen, gut festhalten, und los 
geht’s. Nicht weniger lustig ist es auf der 
großen Reifenschaukel oder einem der  
Klettergerüste, den Rutschen und den ande-
ren Schaukeln. Da wird gerne mal um die 
Wette geschwungen, wer schafft es mit den 
Beinen bis in den Himmel? Oder lieber mal 

die Frau Mama zu einem Tischtennisspiel 
herausfordern? Bälle und Schläger müssen 
allerdings selbst mitgebracht werden. Viel 
Freude machen den Kindern auch die ver-
schiedenen Wippen und Wipptiere, auf de-
nen sie sitzen, sich festhalten und mit dem 
Oberkörper hin- und herwackeln können. 
Alles ist drin auf dem Riesenspielplatz im 
Niddapark. 
Viele Familien bringen sich Proviant in 
Picknickkörben, Klappstühle und -tische 
mit, dazu einen kleinen Sonnenschirm, und 
schon ist es richtig gemütlich. Der Nidda-
park ist wirklich eine Wohlfühl-Oase, und 
es fi ndet sich immer irgendwo ein Plätz-
chen. 
Leandro (10), seine Eltern und das Schwes-
terchen verteilen sich gerne auf der großen 
Spaßebene. Leandro selbst hat allerdings 
nur Augen für den Skater-Parcours. Er lässt 
sein Board die Pipes hoch- und runterrollen 
und freut sich über jeden gelungenen Trick. 
Er fi ndet aber nicht nur den Skaterbereich 
super. Ihm gefalle der ganze Spielplatz, und 
er komme regelmäßig her, erzählt er. 
Schwupps ist er schon wieder eine Pipe he-
runtergesaust. Aber auch viele Rollerfans 
nutzen die Skaterbahn.

Sich gut vertragen im Volkspark

Inzwischen ist kein spritzender Wasserstein 
mehr unbesetzt, und das fröhliche Gejuchze 
und Gequieke der kleinen Wasserratten ist 
überall zu hören. Drumherum sitzen be-
quem auf Bänken die dazugehörigen Müt-
ter, Väter und Geschwister 
und beobachten das Treiben. 
Dann wird sich wieder abge-
wechselt. „Jetzt bin ich aber 
auch mal dran!“ Das klappt 
prima, es gibt keinen Ärger, 
jeder hat mit jedem Freude am 
Wasserspiel. Sollte es dennoch 
einmal Unstimmigkeiten ge-
ben, greift ein Elternteil hel-
fend ein, oder ein eventueller 
Hitzkopf hält einfach sein 
Haupt zu noch besserer Abkühlung ein we-
nig länger in den Wasserstrahl. Jetzt ist so-
gar eine tanzende Nixe auf dem Wasser-
spielplatz aufgetaucht. Da staunen die Zu-
schauer sowie die anderen Akteure nicht 
schlecht: „Was man mit dem und im kühlen 
Nass alles machen kann!?“ 
Andere sind dafür lieber ein bisschen weni-
ger aktiv und sehen der durch die Tropfen 
schwebenden, blonden Elfe bei ihren kreati-
ven Bewegungen zu. Ein Vater ruht sich 
nach einer Radtour mit seiner kleinen Toch-
ter auf einer Bank aus. Die Kleine schleckt 
ein leckeres Eis, und beide schauen den an-

deren lieber beim Spielen mit dem Wasser 
nur zu. „Hier im Niddapark lässt es sich 
herrlich Rad fahren“, erzählt der Frankfur-
ter, „schöne Wege, die immer wieder zur 
Nidda führen, überall Sitzplätze zum Ras-

ten, gemähte und hohe Blu-
menwiesen. Auch noch un-
geübte, kleine Radfahrer 
können diese Strecken gut 
befahren.“
Jetzt wird es gleich noch wil-
der. Zwei Buben erobern 
voller Tatendrang die „Was-
serburg“. Dabei gilt es vor 
allem herauszufinden, wie 
die unterschiedlichen Spritz-
anlagen funktionieren. Fes-

tes Draufdrücken auf die Startknöpfe an den 
Steinen klappt leider nicht immer oder ist 
für manche Kinder zu schwer zu bewälti-
gen. Vielleicht kann die Stadt Frankfurt ein-
mal jemanden vorbeischicken, der nochmal 
nachjustiert und den kleinen Besuchern des 
Wasserparks ihr Vergnügen erleichtert. An-
sonsten kann hier nur ein Loblied auf die 
Idee gesungen werden, das ehemalige Bu-
gagelände zum einladenden Freizeitpark für 
Jedermann zu gestalten. Dies ist 1990 ge-
schehen, und der offi zielle Name Volkspark 
Niddatal trifft es auf den Punkt, denn hier ist 
jeder willkommen. Der Niddapark, wie ihn 

die Frankfurter abgekürzt nennen, ist mit 
seinen 168 Hektar die größte und meistbe-
suchteste Grünanlage Frankfurts. 
Dem ist nicht mehr viel hinzuzufügen. Au-
ßer vielleicht eine Anlehnung an Worte von 
Frankfurts Dichtersohn Goethe: „Warum in 
die Ferne schweifen? Sieh, das Gute liegt so 
nah.“ Es liegt auch im Volkspark Niddatal. 
Soviel steht fest. Deshalb nix wie hin in den 
restlichen Ferien.  

Erfrischung

gefällig!

Abkühlung erwünscht? Im Niddapark gibt’s das und mehr

Die Adresse des Volksparks Niddatal, wo die 
Bundesgartenschau 1989 in Frankfurt stattfand 
und der 1990 zum Freizeitpark – mit Spiel-
platz, Wasserspielplatz (grunderneuert 2013), 
Outdoor-Fitnessbereich mit vielen Ruhe-, 
Rast- und Picknickplätzen umgestaltet wurde 
– , lautet: Am Ginnheimer Wäldchen 3, 60431 
Frankfurt am Main. Der Zutritt zu diesem 
Landschaftsschutzgebiet  ist kostenfrei und 
immer möglich, da der Park rund um die Uhr 
geöffnet ist. Die im Norden angrenzende Nid-
da ist Namensgeber. Parken ist auf der Straße 
am Ginnheimer Wäldchen und auf dem Park-

platz Sportanlage kurz vor der Gaststätte Exis 
möglich. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist 
der Volkspark Niddatal mit den Bahnen der 
U1, und U9 bis Niddapark zu erreichen.
Beste Einkehrmöglichkeit in der Nähe: Gast-
stätte Niddapark, Am Ginnheimer Wäldchen 6, 
60431 Frankfurt am Main. Hier herrscht eine 
lockere, nette Atmosphäre (auch für Hunde-
besitzer, ist doch die Hundeauslauffl äche 
nicht weit entfernt im Niddapark integriert). 
Speisen und Getränke werden hier mit Liebe 
zum Detail zubereitet, die Organisation funk-
tioniert fast immer bestens. 

Einstiges Bugaareal, beliebtes Freizeitziel

Auch großen Kindern macht das Planschen auf dem Wasserspielplatz Freude. Weeb (53) aus 
Ginnheim präsentiert einen Wassertanz.  Foto: rosa

Leandro (10) liebt es, auf seinem Board die Pipes im Skaterpark hoch und runter zu fahren 
oder andere kleine Tricks zu üben.  Foto: rosa

Wer schafft es, am höchsten zu schaukeln? Marina (9, r.) und ihre Freundinnen holen ordentlich 
Schwung. Foto: rosa

Der junge Vater setzt bei seiner Tochter mehr 
auf Erfrischung von innen. Es gibt ein kühles 
Eis zum Lutschen. Nass spritzen sollen sich 
doch die anderen.  Foto: rosa

Das macht Spaß! Die Mädchen genießen das 
Spiel mit dem kühlen Nass.  Foto: rosa

Diese Jungs wissen, was an heißen Tagen ge-
nau das Richtige ist: Toben auf dem Wasser-
spielplatz im Niddapark.  Foto: rosa 
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Oberursel Spezial
OBERURSEL IM SOMMER ERLEBEN…

Foto:  Hochtaunus Verlag

iele erleben Oberursel als 
eine Stadt mit hohem 

Freizeitwert. Oberursel ist vor 
allem auch eine Stadt mit attrak-
tiven Geschäften und Ein kaufs-
möglichkeiten für Jung und Alt 
und mit einer gastronomischen 
Vielfalt, die keine Wün sche offen 
lässt. Der Tag ist im Grunde 
genommen nicht lang genug, um 
alles wahrnehmen zu können. Ent-
decken Sie Ihre Stadt aufs Neue,
nehmen Sie sich Zeit, die unsere 
Stadt verdient. Die vielen Touris-
ten und Gäste wissen, warum es 
sich lohnt, Oberursel zu besuchen.
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zwischen Oberursel-Weißkirchen und Steinbach

Motto 2021

Wickie

Familie Bickert · Tel. 0151-18 41 51 49 · www.maisgeister.de

Weißkirchen

Öffnungszeiten:

Samstags: 14.00-19.00 Uhr
Sonntags: 11.00-19.00 Uhr

Wochentags nach Vereinbarung

Montags Ruhetag
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ckTäglich eine frische und riesige 

Auswahl an Obst und Gemüse. 

Mo – Fr 7.00 – 18.30 Uhr · Sa 7.00 – 14.00 Uhr 
Vorstadt 10 · 61440 Oberursel · Telefon: 06171 - 3105

Maison de Fruits

ÖFFNUNGSZEITEN:  
MO-SA 18-22 UHR  |  DO+SA 12-14 UHR

RESTAURANT ELLA  |  HOHEMARKSTRASSE 168  |  61440 OBERURSEL |  TEL. 06171-9200

www.parkhotel-am-taunus.de  |  info@parkhotel-am-taunus.de

SAISONAL, REGIONAL, FRISCH.

FR 16:00 - 22:30 Uhr • SA 16:00 - 22:30 Uhr • SO 14:00 - 20:00 Uhr
(bei trockenem Wetter)

Hessische Snacks und kühle Getränke
Hotelpark im Parkhotel Taunus (Waldlust)

AM URSELBACH

Viel Spaß beim Erleben
und Entdecken!

Rajneesh Rai gewinnt Fotowettbewerb „Lieblingsplätze“
Oberursel (ow). „Wo in Oberursel fühlen Sie 
sich einfach wohl?“ Unter diesem Motto 
führten die Stadtwerke online einen Fotowett-
bewerb durch, an dem knapp 70 Personen 
teilnahmen. Insgesamt 600 Bürger stimmten 
online für die schönsten „Lieblingsplätze“ in 
Oberursel ab. Ganz hoch im Kurs stand der 
Maasgrundweiher. Zwei der drei Gewinner-
fotos zeigen diesen schönen Ort, und die bei-
den Gewinner Rajneesh Rai und Winfried 
Binder freuten sich gemeinsam mit Anja Ge-
orgi, die mit einer Nachtaufnahme des Ket-
tenkarussells auf dem Brunnenfest den zwei-
ten Platz belegt, über ihre hochwertigen Prei-
se, die Stadtwerke-Geschäftsführer Jürgen 
Funke den drei glücklichen Preisträgern über-
gab. 
„Ich freue mich sehr, dass so viele an unse-
rem Foto-Wettbewerb teilnahmen. Es waren 
viele tolle Fotos aus allen Stadtteilen dabei 
,und es war ein spannendes Rennen, bei dem 
jede Stimme zählte und die Teilnehmer ange-
halten waren, Freunde und Bekannte zu akti-
vieren, um für ihre Bilder abzustimmen.“ 
Andrea Königslehner, Leiterin Marketing & 
Kommunikation, ergänzt: „Auch wenn es an-
fänglich einige technische Schwierigkeiten 
gab und es vielleicht fairer gewesen wäre, die 

Öffentlichkeit nicht zeitgleich mit dem Hoch-
laden der Bilder abstimmen zu lassen, sind 
wir sehr zufrieden mit dem Wettbewerb. Wir 
lernen noch und werden in Zukunft Online-
Wettbewerbe dieser Art sicherlich noch öfter 
durchführen, denn es macht viel Freude die 
Oberurseler an unserer kreativen Arbeit zu 
beteiligen. In einem ähnlichen Prozess haben 
den neuen Namen unseres Kundenmagazins 
„#TAUNA NEWS“ gefunden, und es erfüllt 
uns mit Stolz, das nächste Heft mit dem Ge-
winnerfoto auf dem Titel zu veröffentlichen.“
Rajneesh Rai freut sich sehr auf die Veröf-
fentlichung seines Fotos „Wunderschöner 
Maasgrund“ als Titelbild: „Ich lebe seit über 
13 Jahren in Oberursel und bin sehr stolz auf 
meine Stadt. Ich freue mich sehr, dass ich die-
sen großartigen Wettbewerb gewonnen habe. 
Ich halte mich sehr gerne am Maasgrundwei-
her auf, der zu jeder Jahres- und Tageszeit in 
einem anderen Licht erscheint und meine 
Seele beruhigt“, so der glückliche Gewinner. 
Er erhielt einen Oberursel-Card-Gutschein in 
Höhe von 150 Euro. Insgesamt stimmten 132 
Personen für sein Foto. 
Dicht dahinter lag mit 122 abgegebenen 
Stimmen das Foto „Kettenkarussell auf dem 
Brunnenfest“ von Anja Georgi, das als Nacht-

aufnahme eine ganz besondere Stimmung 
einfi ng. Sie erhielt einen Soda Stream-Was-
sersprudler. Über einen Gutschein für eine 
Stunde „FloatingDuo“ im Schwebebad für 
zwei Personen freute sich Winfried Binder, 
der mit seinem Foto „Maasgrundweiher mit 

Blick St. Ursula“ am Wettbewerb teilnahm 
und  insgesamt 111 Stimmen für sein Foto 
erhielt.
Bis Ende August können alle Wettbewerbs-
Fotos im Internet unter https://weilwiroberur-
sellieben.de/gallery/ eingesehen werden.

Stierstädter Ortsbeirat wertet Platz um die Linde auf
Oberursel (ow). „Wo könnte man schöner 
einen Samstagvormittag verbringen, als hier 
im Schatten der alten Linde“, meint der ehe-
malige Stierstädter Ortsvorsteher Paul Ge-
recht lachend, während er noch das Werkzeug 
für den Arbeitseinsatz aus dem Kofferraum 
räumt. Zusammen mit Ortsbeiratsmitglied 
Stefan Beitlich möchte er die Bänke rund um 
die 400 Jahre alte Gerichtslinde in der Gar-
tenstraße im alten Ortskern von Stierstadt er-
neuern. 
Mittlerweile bröckelte hier nicht nur die Far-
be, an manchen Stellen ist auch das Holz der 
Bänke schon durchgebrochen. Um dieses 
Kleinod auch für die nächsten Jahre zu erhal-
ten, hatte Beitlich in der vorigen Sitzung des 
Ortsbeirats im Juli zu einer gemeinsamen Ak-
tion angeregt. Zusammen mit dem aktuellen 
Ortsvorsteher und Schreinermeister Thomas 
Gerecht wurden daher neue Sitzfl ächen vor-
bereitet und entlang der Steinmauer instal-
liert, aber auch die Rundbank um den ausge-
prägten Stamm der Linde benötigte einen 
neuen Anstrich. Auf sie ist Paul Gerecht übri-
gens besonders stolz und schwelgt in alten 
Erinnerungen. 
Im Zuge der damaligen Neugestaltung des 
Platzes um die Linde im Jahre 2006 stand 

man vor der Entscheidung, ob man mit dem 
noch zur Verfügung stehenden Budget lieber 
einen Elektroverteiler installiert oder eine 
Rundbank bauen lässt. Für ihren Weihnachts-
markt im idyllischen Ortskern benötigen die 
Stierstädter zweifelsfrei Strom, sodass die 
Entscheidung schnell feststand. Doch dies 
sollte noch lange nicht das Aus für die Bank 
bedeuten. Während Bürger das Material 
spendeten, schlossen sich die Schreinereien 
zusammen, denn „Stierstadt ist ein Schreiner-
dorf“, so Paul Gerecht. Und so ließen sich 
seine sieben Meisterkollegen nicht lange bit-
ten, als er sie um Unterstützung zum Bau der 
Rundbank nach altem Vorbild ansprach. Paul 
Gerecht erinnert sich gerne an die alten Zei-
ten zurück und betont noch einmal das da-
mals aus dem Projekt entstandene Gemein-
schaftsgefühl der Schreinerbetriebe. 
In den vergangenen Jahren ist der Gesund-
heitszustand der Linde immer wieder in den 
Vordergrund gerückt. Vor allem nach dem da-
maligen Umbau stellte der Wassermangel ein 
Problem für den alten Baum dar. Mittlerweile 
hat sich die Situation verbessert, aber sicher-
heitshalber wurde einige Meter weiter bereits 
vor einigen Jahren eine Ersatzlinde gepfl anzt. 
Während die Bänke noch einen zweiten An-

strich erhalten, plant der Ortsbeirat bereits 
eine weitere Aktion im Frühling, um den 
Platz noch einmal aufzuwerten und seinen 

Gesamtzustand zu verbessern, um ihn auch 
für die kommenden Jahre als einen attrakti-
ven Freiluft-Treffpunkt zu erhalten.

Die Bank um die Linde und die Sitzgelegenheiten auf der hinteren Mauer laden zum Verweilen 
im idyllischen Ortskern von Stierstadt ein.  Foto: Stefan Beitlich

Jürgen Funke gratuliert den drei Gewinnern Anja Georgi, Rajneesh Rai und Winfried Binder 
(v. l.) zu ihren Siegerfotos von ihren „Lieblingsplätzen“.  Foto: Stadtwerke Oberursel
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Bäume in der Stadtbücherei

Unter dem Titel „Bäume“ beginnt am Dienstag, 31.August, eine Ausstellung von Heike Barz 
im ersten Stock der Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 16-18. In ihren Bildern stellt die Oberur-
seler Künstlerin die Schönheit der Natur, insbesondere der Bäume, dar. Auch der Kreislauf des 
Lebens und die zunehmenden Probleme durch den Klimawandel werden thematisiert. Ihre 
Motive findet Heike Barz bei ausgedehnten Spaziergängen in der Natur, auch in der unmittel-
baren Umgebung von Oberursel. Die Gemälde sind bis 18. September zu den Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei zu sehen.  Foto: Barz

2000 mobile Luftfilter
für die Klassenräume
Hochtaunus (js). Soziales Lernen ist Lernen 
im Klassenverband. Das ist die Idee, und so 
soll es wieder sein, wenn das neue Schuljahr 
beginnt. Ab Montag sollen im Hochtaunuskreis 
wieder 24 500 Schüler in die insgesamt 59 
kreiseigenen Schulen zwischen Grävenwies-
bach und Steinbach strömen. Der Kreis, so 
Landrat Ulrich Krebs, hat als „oberste Priori-
tät“ das Ziel formuliert, das Schuljahr 2021/22 
im „Normalbetrieb“ anzubieten, also im Prä-
senzunterricht. „Wir werden alles dafür tun 
und sind überzeugt, dass es läuft“, so Krebs, 
wenn alle notwendigen Maßnahmen von allen 
beteiligten Akteuren mit der entsprechenden 
Konsequenz umgesetzt würden. Krebs: „Die 
zentralen Herausforderungen können nur im 
Dialog gelingen, gemeinsam mit Eltern, Lehr-
kräften, Schülern, Schulträgern, Sozialpartnern 
und vielen weiteren Interessensvertretern.“
Selbst wenn die Inzidenzzahlen ansteigen und 
neue Corona-Varianten auftreten, ist „durch-
gängiger Präsenzunterricht bei einem mög-
lichst geringem Ansteckungsrisiko“ laut 
Krebs das Ziel aller Anstrengungen. Daher 
wird der Landkreis den Schulen zusätzlich zu 
den bereits in den Osterferien angeschafften 
150 Luftfiltergeräten weitere 2000 mobile 
Luftfilter anbieten. Die in China hergestellten 
Geräte sind bestellt, sie sollen alle bis Ende 
September installiert sein. Die Zahl basiert 
auf Abfragen in allen Schulen und deren ge-
äußerten Wünschen, bei der Bewertung des 
Nutzeffekts verlässt man sich auf eine „Lang-
zeitstudie“ (Krebs) der Frankfurter Goethe-
Universität. Getestet wurde die Wirksamkeit 
der Geräte im Hochtaunuskreis am Kaiserin-
Friedrich-Gymnasium und an der Ketteler-
Francke-Schule in Bad Homburg.
Die Luftfilter sollen vor allem in Räumen ein-
gesetzt werden, die nicht „quergelüftet“ wer-
den können. Die Studie sei aber auch zu dem 
Zwischenergebnis gekommen, dass die Luft-
reinigungsgeräte die Fensterlüftung nicht er-
setzen können, berichtet der Landrat. Das re-
gelmäßige Lüften dürfe nicht entfallen. Bei 
voll besetzter Klassenstärke empfehlen die 
universitären Forscher „eher zwei Geräte pro 
Raum“. Die Einhaltung der üblichen Hygie-
neregeln könne dadurch aber nicht ersetzt 
werden. Der Kreistag hatte bereits vor der 

Sommerpause beschlossen, rund 500 000 
Euro in die Anschaffung der 2000 Luftfilter-
geräte zu investieren. Insgesamt habe der 
Kreis mittlerweile 3,5 Millionen Euro in 
Maßnahmen der Pandemieabwehr investiert, 
sagte Krebs bei der Vorstellung weiterer Maß-
nahmen zum Schuljahresbeginn in der kom-
menden Woche.
Die Reinigung der Unterrichtsräume wurde 
bereits zu Beginn der Pandemie auf einen täg-
lichen Turnus erhöht, sanitäre Anlagen wer-
den seitdem statt einmal täglich zweimal pro 
Tag gereinigt. Jeder Schule wurde damals 
eine „persönliche Reinigungskraft“, so Krebs, 
zur Verfügung gestellt, für flexible Maßnah-
men zur Desinfizierung und Sonderreinigun-
gen. Die Verträge laufen im neuen Schuljahr 
weiter, die Stundenzahl der Zusatzkräfte wur-
de von sechs auf acht Stunden pro Tag erhöht. 
Auch hier gilt der Appell des Landrats allen 
Akteuren, die Schüler dürften auch mal selbst 
zum Wischlappen greifen, um einen Schul-
tisch abzuputzen. Auf die Einhaltung aller 
Hygieneregeln müssten weiterhin alle achten. 
Das gelte auch für die Wartezeiten an den 
Schulbus-Haltestellen und auf den Wegstre-
cken. Der Kreis bietet „Verstärkerbusse“, um 
die Auslastung zu verringern, außerdem sol-
len wieder versetzte Schulanfangszeiten zur 
Entzerrung des An- und Abreiseverkehrs bei-
tragen. Schüler sollen motiviert werden, vom 
Bus auf die Bahn umzusteigen, wo das mög-
lich ist, sie dürfen auch verstärkt mit dem 
Fahrrad zur Schule kommen.
Zum Pandemieabwehrangebot soll nach den 
schon gängigen Schnelltests nun auch das Imp-
fen kommen. Nach der aktuellen Entscheidung 
der Ständigen Impfkommission (Stiko), Coro-
na-Impfungen bei Kindern ab zwölf Jahren zu 
empfehlen, will der Landkreis laut Gesund-
heitsdezernent Thorsten Schorr „niedrig-
schwellige Impfangebote“ an den Schulen im 
Landkreis anbieten. Heißt: Mobile Impfteams 
können auf Wunsch an den Schulen vorfahren 
wie bisher etwa bei Pflegeeinrichtungen im ge-
samten Kreis. Es soll aber „möglichst kein 
Druck auf Schüler“ ausgeübt werden, Diskus-
sionen sollen vermieden werden, „das Angebot 
ist natürlich höchst freiwillig“, heißt es in einer 
offiziellen Verlautbarung des Landratsamts. 

Kinder- und Familienfest
Oberursel (ow). Im Rahmen des Orscheler 
Sommers bieten Kunstgriff und Familientreff 
am Sonntag, 5. September, von 14 bis 17 Uhr 
auf dem Schulhof der Grundschule Mitte 
spannende Aktivitäten für Groß und Klein. 
Kraft tanken und sich stärken kann man bei 
gekühlten Getränken, Kaffee und Kuchen so-
wie Leckereien vom Grill. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung im Internet unter https://gstoo.de/
sommerfest-2021, unter https://kunstgriff-
oberursel.de oder unter www.familientreff-
oberursel.de.

Herbstbasar
Oberursel (ow). Das evangelische Kinder- 
und Familienzentrum im Rosengärtchen lädt 
für Sonntag, 12. September, zum Herbstbasar 
„Alles rund ums Kind“ mit Kleidung bis Grö-
ße 176, Spielzeug, Umstandsmode, Kinder-
fahrzeugen, Autositzen, Zubehör und weite-
ren gebrauchten Baby- und Kinderartikeln in 
die Taunushalle, Landwehr 6, ein. Die 
Schnäppchenjagd ist in vier 45-minütigen 
Zeitfenstern ab 9, 10, 11 und 12 Uhr möglich. 
Anmedung im Internet unter www.gstoo.de/
kifaz-basar. Der Eintritt kostet einen Euro.

Gespräch zur Zukunft der EU
Oberursel (ow). Die Corona-Krise hat ge-
zeigt, wie sehr eine demokratische, starke und 
soziale Europäische Union (EU) gebraucht 
wird. Es bedarf grundlegender Reformen, da-
mit sie handlungsfähiger wird, um die globa-
len Probleme anzugehen. Sie ist zu langsam, 
weil immer wieder nationale Vetos zügige 
Lösungen verhindern. Mangelnde Kompeten-
zen stehen zu häufig im Weg, wenn es bei Kri-
senlagen rasche Interventionen braucht.
Die Europäische Union will sich zum Besse-
ren verändern, dabei ist sie auf direkte Rück-
meldungen ihrer Bürger angewiesen. Schließ-
lich geht es um deren Zukunft und die Ver-
wirklichung ihrer Ideen. Deswegen wurde die 

Konferenz zur Zukunft der EU ins Leben ge-
rufen. EU-Bürger werden hier befragt, wie die 
sich die Zukunft vorstellen und mit welchen 
Ideen die Schwächen der Europäischen Union 
behoben werden können. Auch die Europa 
Union Hochtaunus organisiert in Kooperation 
mit der Volkshochschule (VHS) Hochtaunus 
eine Gesprächsrunde, die am Mittwoch, 8. 
September, von 19 bis 21 Uhr in der Stadthal-
le stattfindet. Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
über die VHS unter Telefon 06171-58480 
oder im Internet unter www.vhs-hochtaunus.
de. Alle Präsenzangebote der VHS Hochtau-
nus richten sich nach den aktuellen Coronabe-
stimmungen des Landes Hessen.

Stacheldraht in der Landschaft
Oberursel (ow). Einer Mitteilung des BUND 
zufolge versucht eine Oberurseler Familie seit 
bald drei Jahren auf Stacheldrahtstolperfallen 
auf aufgegebenen und nun öffentlich zugäng-
lichen Rinderweiden nördlich des Taunus-In-
formationszentrums an der Hohemark hinzu-
weisen – ohne Erfolg. Es seien bereits das 
Umweltamt der Stadt, die Untere Natur-
schutzbehörde des Hochtaunuskreises, der 
BSO und der Naturpark Hochtaunus kontak-
tiert worden – jeweils ohne Reaktion, so der 
BUND Oberursel/Steinbach, der sich bei ei-
ner Ortsbegehung von der Gefährlichkeit ein 
eigenes Bild gemacht habe. „Es ist unerklär-
lich, warum die Meldungen der Oberurseler 

Familie nicht ernst genommen wurden, Sta-
cheldraht erstreckt sich über mehrere hundert 
Meter, versteckt unter Vegetation, eingewach-
sen in die Rinde von Bäumen. Kinder, Haus-
tiere und Wildtiere können sich hier verfan-
gen und schwer verletzen. Es ist bereits ver-
letztes Wild an diesen Stacheldrahtfallen ge-
sichtet worden, ein Kauz wurde kopfüber im 
Stacheldraht hängend aufgefunden und einer 
Tierärztin zur Rettung überbracht. Der Kauz 
wurde gerettet“, erklärt die BUND-Vorsitzen-
de Dr. Claudia von Eisenhart Rothe. Der 
BUND fordere die zuständigen Stellen auf, 
unverzüglich die Beseitigung der Gefahren-
stellen in die Wege zu leiten. 

Frauenselbsthilfegruppe trifft sich
Hochtaunus (how). Nach dem Motto der 
Frauenselbsthilfe „Auffangen – Informieren- 
Begleiten“ trifft sich die Gruppe jeden ersten 
Donnerstag im Monat, um sich auszutauschen 
und Informationen rund um das Thema Krebs 
zu erhalten. 
Die Teilnehmerinnen unterstützen sich gegen-
seitig durch ihr Erfahrungswissen während 
und nach der Erkrankung. So werden immer 
wieder neue Perspektiven aufgezeigt. Das 
nächste Gruppentreffen der Frauenselbsthilfe-

gruppe Krebs findet am Donnerstag, 2. Sep-
tember, von 16 bis 17.30 Uhr im Andachts-
raum der Erlöserkirche statt. Der Eingang zur 
Unterkirche der Erlöserkirche befindet sich in 
der Löwengasse. Bitte einen negativen Test, 
einen Impfausweis oder einen Genesenen-
Nachweis mitbringen. Die Teilnahme am 
Treffen ist kostenlos und unverbindlich. Fra-
gen beantwortet Angela Beck per E-Mail an 
treffen@fsh-badhomburg1.de oder unter Tele-
fon 01573-6252620.
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Sportkreis Hochtaunus
unterstützt Kindeswohl im Sport
Hochtaunus (gw). Dass das Thema „Kindes-
wohl im Sport“ in jüngster Zeit wieder ver-
stärkt im Blickfeld steht, liegt nicht zuletzt an 
den erschütternden Zahlen, die in der aktuel-
len Kriminalstatistik enthalten sind. Im Jahr 
2020 sind in Deutschland 16 686 Kinder poli-
zeilich erfasst worden, die Opfer von sexuel-
lem Missbrauch wurden. Es ist dabei zu be-
denken, dass diese Zahl lediglich die polizei-
lich erfassten Missbrauchs-Straftaten abbil-
det. Es muss jedoch davon ausgegangen 
werden, dass die Dunkelziffer noch deutlich 
höher liegt.
Durch prominente Sportler wie den ehemali-
gen Fußball-Profi Christoph Metzelder und 
Turn-Weltmeisterin Pauline Schäfer oder das 
Verhalten der katholischen Kirche mit Miss-
brauchs-Opfern sind die öffentliche Wahr-
nehmung und die Sensibilisierung für dieses 
Thema mittlerweile bundesweit deutlich ge-
stiegen. Im Jahr 2019 haben der Landessport-
bund Hessen (lsb h) und die Sportjugend 
Hessen damit begonnen, gezielte Maßnah-
men zur Stärkung des Kindeswohls zu er-
greifen. Zum Erfolg dieses zunächst bis zum 
Jahr 2022 befristeten Projekts soll auch ein 
Verhaltenskodex für alle ehrenamtlich täti-
gen und hauptberuflich beschäftigten 
Übungsleiter beitragen, der im September 

2020 nochmals überarbeitet wurde. In dem 
zehn Punkte umfassenden Verhaltenskodex 
heisst es unter anderem: „Die Persönlichkeit 
jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen zu achten und dessen Entwick-
lung zu unterstützen … hat Vorrang vor mei-
nen eigenen sowie sportlichen und persönli-
chen Zielen Dritter (z. B. Eltern, Verband)“. 
Oder: „Aktiv werden, wenn in meinem Um-
feld gegen die Werte und Normen dieses Ko-
dex verstoßen wird und im Konflikt- und 
Verdachtsfall professionelle, fachliche Un-
terstützung und Hilfe hinzuzuziehen“.

Vereine erarbeiten Konzept

„Wir müssen die Kultur des Hinsehens för-
dern“, fordert Sabine Bertram, die bei der 
Sportjugend Hessen in der Otto-Fleck-
Schneise in Frankfurt als Referentin für Kin-
deswohl im Sport arbeitet. Die Leitstelle Kin-
der im Landratsamt des Hochtaunuskreises 
hat vor diesem Hintergrund zusammen mit 
Prisca Hawlitschek, der Kindeswohl-Beauf-
tragten des Sportkreises Hochtaunus, ein  
Schreiben an die 243 Sportvereine im Land-
kreis verschickt. Darin enthalten ist eine Ver-
einbarung, durch die „der bestmögliche 
Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
Kindeswohlgefährdung und sexualisierter Ge-
walt“ erreicht werden soll. Die Sportvereine 
sollen dieser Vereinbarung zufolge binnen 
zwölf Monaten ein Kindeswohlkonzept mit 
Mindeststandards erstellen und ein aktuelles 
erweitertes Führungszeugnis von neben- und 
ehrenamtlich tätigen Personen verlangen, die 
im Nachwuchsbereich tätig sind.
Der Sportkreis Hochtaunus hat zum Thema 
„Kindeswohlgefährdung im Sport“ mit Unter-
stützung der Sportjugend Hessen in den ver-
gangenen Wochen fünf Online-Seminare an-
geboten die mit insgesamt mehr als 50 Teil-
nehmern sehr gut besucht wurden. 
Der Hochtaunus ist neben Groß-Gerau, Fran-
kenberg, Schwalm-Eder und Lahn-Dill einer 
von fünf Sportkreisen in Hessens, die als Mo-
dellkreis über eine Kindeswohl-Beauftrage 
verfügen. Dieses Amt hat Prisca Hawlitschek 
(Jugendwartin beim Tanzsportclub Grün-Gelb 
Neu-Anspach) inne, zu der per E-Mail an kin-
deswohl@sk-ht.de Kontatk aufgenommen 
werden kann. In Hessen haben inzwischen 25 
Sportvereine einen Kindeswohl-Beauftragten. 
Bislang einziger Club im Hochtaunuskreis ist 
der SV Teutonia Köppern. Dort übt Thorsten 
Picha dieses Amt aus, der in Personalunion 
auch Manager des Teams United, Referent für 
Qualifizierung im Fußballkreis Hochtaunus 
sowie Beauftragter für Menschen mit Behin-
derung im Hessischen Fußballverband ist.
Umfassende Informationen gibt es im Internet 
unter www.kindeswohl-im-sport.de.

Prisca Hawlitschek ist seit dem Jahr 2019 die 
Kindeswohl-Beauftragte im Sportkreis Hoch-
taunus.  Foto: gw

Mit drei Teams ist Oberursel beim Karacho Beach Cup am Start. Außer den „Beachmopeten“ 
startet eine U21 bei den Männern sowie die „Flying Ducks“ aus den Reihen der TSGO- 
Frauenmannschaften.  Foto: js

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf – TSG Niederrad, SC Dortelweil – 
Usinger TSG (beide Do., 20.00), FJK Helve-
tia Bad Homburg – SV Gronau (Sa., 18.00), 
Usinger TSG – SG Westend Frankfurt, TSV 
Vatanspor Bad Homburg – Türkischer SV 
Bad Nauheim, Sportfreunde Friedrichsdorf – 
Spvgg. 03 Fechenheim, 1. FC-TSG König-
stein – FG 02 Seckbach, FV Stierstadt – FC 
Olympia Fauerbach, SV Steinfurth – FC Neu-
Anspach, SKV Beienheim – SC Dortelweil, 
TSG Niederrad – FC Karben(alle So., 15.30). 
Kreisoberliga: FC 09 Oberstedten – SGK 
Bad Homburg (Fr., 20.00), Sportfreunde 
Friedrichsdorf II – Eintracht Oberursel, Usin-
ger TSG II – FC Neu-Anspach II (alle So., 
13.00), DJK Helvetia Bad Homburg II – EFC 
Kronberg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach, SV 
Teutonia Köppern – FC 06 Weißkirchen, SG 
Oberhöchstadt – SV Seulberg (alle So., 15.30).
Kreisliga A: SG Ober-Erlenbach II – SG 
Eschbach/Wernborn II, SV Teutonia Köppern 

II – FSG Merzhausen/Weilnau/Weilrod, FV 
Stierstadt II – FSV Friedrichsdorf II (alle So., 
13.00), SG Hundstadt – SG BW Schneidhain, 
SG Eintracht Feldberg – SG Westerfeld, TV 
Burgholzhausen – 1. FC 04 Oberursel, FSV 
Steinbach – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II 
(alle So., 15.30).
Kreisliga B: SG Eintracht Feldberg II – SGK 
Bad Homburg II, SV Seulberg II – SC Ein-
tracht Oberursel II (beide So., 13.00), FSG 
Niederlauken/Laubach – SV Teutonia Köp-
pern III So., 15.30).
Kreisliga C: SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach 
III – SV Bommersheim II (Fr., 20.00), TSV 
Vatanspor Bad Homburg II – SG Westerfeld 
II, TV Burgholzhausen II – 1. FC 04 Oberur-
sel II, 1. FC-TSG Königstein II – FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod II, SG Ober-
höchstadt II – SG Mönstadt/Grävenwiesbach 
II (alle So., 13.00). 
Frauen-Hessenpokal: 1. FFV Oberursel – 
SG Oberbrechen/Selters (Sa., 17.00; Sport-
platz an der Bleibiskopfstraße).  (gw)

Beachmopeten wollen 
jetzt auch in Europa angreifen
Oberursel (js). Es ist nicht alles nach Wunsch 
verlaufen bei den „Beachmopeten“ in diesem 
Sommer. Ein bisschen mehr als den fünften 
Platz beim Finalturnier der Deutschen Meis-
terschaft in Düsseldorf hatte sich das Team 
um Spielertrainer Niklas Haupt da schon aus-
gerechnet, in den entscheidenden Momenten 
beim Shoot-Out aber zweimal gepatzt. 
Das war am Anfang der Sommerferien, kurz 
vor deren Ende stehen die Strandhandballer, 
die fast alle aus den Reihen der TSG Oberur-
sel stammen, im Ranking der „German Beach 
Open Tour“ plötzlich auf dem ersten Platz und 
haben einen Platz bei der für Anfang Januar 
geplanten „Winter Beach Trophy“ schon si-
cher. Dann, so ist es geplant, trifft sich die 
Elite des Sports, der von einer Olympia-Teil-
nahme in Paris 2024 träumt, noch einmal zu 
einer Art zweiten DM-Endrunde, um den end-
gültigen Champion des Jahres 2021 zu küren.
Der Spitzenplatz auf der Tour hat noch ein be-
sonderes Highlight in den Fokus der „Strand-
wühler“ gerückt, wie sie trotz ihrer artistisch 
eleganten Spielweise auch gerne genannt wer-
den. Damit sind sie nach dem Deutschen 
Meister BHC Sand Devils aus Minden erster 
Anwärter auf einen Platz beim „Champions 
Cup“ der europäischen Meister, der vom 7. 
bis zum 10. Oktober in der sizilianischen Ha-
fenstadt Palermo ausgetragen wird. Aufgrund 
der auf der GBO-Tour erreichten Punktezahl 
im Ranking sind die Beachmopeten erster 
Nachrücker, die Meldung für Palermo ist be-
reits eingereicht. Maximal 16 Teams können 

dort antreten. Verdient haben sich die Jungs 
um Haupt die Hoffnung auf das Europafinale 
zuletzt vergangene Woche beim „Karacho 
Beach Cup“ im benachbarten Kelkheim-
Münster mit internationaler Beteiligung. 
Nach vier meist deutlichen Erfolgen in der 
Vorrunde wurde im Viertelfinale die SG 
Schurwald 2:1 (22:23, 23:21) nach 8:6 im 
Shoot-Out besiegt, im Halbfinale folgte ein 
weiteres 2:1 (16:19, 20:18) durch 6:4 im 
Shoot-Out gegen die U21 des Gastgebers 
BHC Beach & Da Gang Münster. Nur die hol-
ländischen Gäste von Camelot Handball Til-
burg waren im Finale beim 1:2 (23:22, 10:18) 
und 2:5 im Penalty-Werfen eine Spur stärker 
als die Oberurseler. In der Vorrunde hatten die 
„Mopeten“ das Duell der beiden Finalisten 
noch 2:0 (19:17, 25:24) gewonnen.
In Münster war die erweiterte TSG Oberursel 
gleich mit drei Teams Vertreten. Inzwischen 
gibt es auch ein Juniorenteam bei den Män-
nern, zusammengestellt vor allem aus Spielern, 
die zuletzt die Bundesliga-Qualifikation bei 
der A-Jugend gespielt haben. Die U20 der Be-
achmopeten belegten am Ende den achten 
Platz unter 16 Teams. Gut im Rennen sind in 
ihrem zweiten Jahr auch die TSGO-Damen, 
die als „Flying Ducks“ auf der Tour mehrfach 
für Furore sorgten. In Münster wurde das Team 
um die Okrusch-Schwestern und andere Spie-
lerinnen aus den vergangenen Oberliga-Jahren 
Fünfte, im GBO-Ranking stehen sie auf dem 
zweiten Platz und haben sich wie die Männer 
bereits für die Winter Trophy qualifiziert.

Sport in Kürze
Fußball: Das am Sonntag witterungsbedingt 
ausgefallen Gruppenligaspiel zwischen dem 
FSV Friedrichsdorf und der TSG Niederrad 
ist von Klassenleiter Jörg Wagner (Offenbach) 
für  den heutigen Donnerstag um 20 Uhr neu 
angesetzt worden. 
Fußball: Der SV Teutonia Köppern bietet ab 
5. September jeweils sonntags von 10 bis 
11.30 Uhr als erster Verein im Hochtau-
nuskreis „Walking Football“ an, bei dem Fuß-
ball im Gehen und ohne Verletzungsrisiko 
praktiziert wird. Ansprechpartner ist Thorsten 
Picha, Telefon 0171-3181962.
Fußball: Klassenleiter Harald Hyngar hat die 
Nachholspiele für den A-Ligisten 1. FC 04 
Oberursel jeweils um 20 Uhr wie folgt termi-

niert: am 9. September bei der SG Eintracht 
Feldberg, am 16. September gegen die SG 
Westerfeld und am 23. September gegen den 
FC Mammolshain. 
Football: Die U19-Junioren der Bad Hom-
burg Sentinels bestreiten am 12. September 
ihr erstes Spiel der Regionalliga-Saison 2021 
bei den Frankfurt Pirates.
Volleyball: Die Frauenmannschaft der HTG 
Bad Homburg startet am 9. Oktober um 
19.30 Uhr mit einem Auswärtsspiel bei VGG 
Gelnhausen in die Oberliga-Saison 2021/22. 
Die Männer des TV Bommersheim, begin-
nen die neue Runde in der Oberliga Hessen 
am 10. Oktober um 15 Uhr gegen die HVV-
Auswahl.  (gw)

Videokonferenz mit Fußballausschuss
Hochtaunus (gw). Beim 34. Verbandstag des 
Hessischen Fußballverbands werden am 
Samstag, 4. September, ab 10 Uhr in der PSD-
Arena beim FSV Frankfurt von den rund 400 
Delegierten aus den 32 hessischen Fußball-
kreisen mehr als 140 Anträge bearbeitet. Au-
ßerdem stehen Vorstandswahlen auf der Ta-
gesordnung, die insgesamt 16 Punkte umfasst. 
Um den Vereinen im Hochtaunuskreis Gele-
genheit zu geben, ihre Meinung zu den ge-
planten Satzungsänderungen zu äußern, bietet 
der Kreisfußballausschuss am heutigen Don-
nerstag um 19 Uhr eine Videokonferenz an, 
bei der die Vereinsvertreter Fragen und Anre-
gungen äußern können. Einwählen können 
sich die Funktionäre im Internet unter https://
bluejeans.com/957181458. „Der Austausch 

mit unseren Vereinen ist uns wichtig, denn wir 
können deren Interessen am besten vertreten, 
wenn wir wissen, was gewünscht wird und 
was nicht“, setzt Kreisfußballwart Andreas 
Bernhardt auf Transparenz zwischen der Ba-
sis und dem Landesverband. Beim Kreisfuß-
balltag am 6. März 2020 in Usingen wurden 
sieben Delegierte gewählt, die den Hochtau-
nus am 4. September in Frankfurt außer Bern-
hardt (1. FC 04 Oberursel) vertreten werden: 
Harald Hyngar (Sportfreunde Friedrichsdorf), 
Gerhard Strohmann (TSG Pfaffenwiesbach), 
Erdal Akemlek (SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg), Andreas Hartmann (SG Wester-
feld), Dieter Rothenbücher (FSV Steinbach), 
Thorsten Picha (SC Teutonia Köppern) und 
Peter Fröhlich (TSG Wehrheim).

Besprechungen als Videokonferenzen
Hochtaunus (gw). Die Corona-Pandemie for-
dert nach wie vor Einschränkungen. Auch die 
Vorrundenbesprechungen für die Jugendfuß-
baller im Hochtaunuskreis werden deshalb in 
diesem Jahr als Videokonferenzen abgehalten.
Am kommenden Dienstag, 31. August, treffen 
sich die Trainer und Betreuer der A- bis E-
Jugend um 19 Uhr im virtuellen Raum. Am 
Mittwoch, 1. September, besprechen die D- 

und E-Jugendlichen die Spielklassen für die 
Saison 2021/22, und als dritte Gruppe sind die 
F- und G-Jugend am Donnerstag, 2. Septem-
ber, an der Reihe. Beginn ist jeweils um 19 
Uhr.
Die Pokalauslosung für die A- bis E-Jugend-
lichen sowie die B- bis E-Juniorinnen erfolgt 
am Montag, 30. August, um 19 Uhr ebenfalls 
als Video-Konferenz.
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Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Christuskirche (Göpfert)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Christuskirche (Göpfert)

Ev. 
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Georges Cezanne
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 29. August
18 Uhr Abendgottesdienst mit Band, mit 
Livestream (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Samstag, 28. August
21 Uhr #praytogether, gemeinsames Gebet 
für junge Menschen (Team)
Sonntag, 29. August
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 28. August
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Hedwig 

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 29. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Traudes)

Kath. Kirche 
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 29. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche 
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 29. August
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Degen)

Kath. Kirche 
St. Sebastian 

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula 
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Do. 15 bis 17 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 29. August
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Ursula 

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 29. August
Kein Gottesdienst

Alt-Kath. 
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 29. August
17 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst (Sacher)
„Gedankengang“: geistlicher Impuls 
(Lüdtke) auf dem YouTube-Kanal der 
Gemeinde

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr, 

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Gottesdienst, Taunabad 
(Eberhardt, Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. und Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mo. 14 bis 17 Uhr, Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de
www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 29. August
18 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische 
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 29. August
10 Uhr Hauptgottesdienst 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

NN
Sprechzeiten: Do. 14 bis 16 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst im 
Schulwald (Karanja)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Gottesdienst, Taunabad 
(Eberhardt, Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06171-910733

E-Mail:
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 29. August
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church 
Oberursel
St.-Hedwig 

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Friedensmeile 2 in der Adenauerallee
Oberursel (ow). Wie das vom Verein Kunst-
griff initiierte Oberurseler Friedensbündnis 
mitteilt, wird das zum Abschluss des Orsche-
ler Sommers angekündigte Friedensfest nicht 
stattfinden. Zu groß wäre der Aufwand gewe-
sen, einen Bereich der Adenauerallee in der 
Nähe des Kriegerdenk mals und der Friedens-
linde in einen coronakonformen Veranstal-
tungsort zu verwandeln. Stattdessen wird dort 
ähnlich wie im vorigen Jahr für zehn Tage die 
2. Oberurseler Friedensmeile errichtet.
Thematisch im Mittelpunkt steht der 80. Jah-
restag des Überfalls auf die damalige Sowjet-
union. Dazu werden im Park begehbare 

„Wege zum Frieden“ angelegt, die zu einem 
übergroßen Symbol mit dem Wort „Frieden“ 
in russischer Sprache führen. Entlang der 
Wege laden verschiedene Mitmachstationen 
dazu ein, beispielsweise Kriegsursachen zu 
begraben oder den riesigen Geldhaufen für 
die weltweiten Rüstungsausgaben neu umzu-
verteilen.
Eröffnet wird die Friedensmeile am Anti-
kriegstag, Mittwoch, 1. September, um 17 
Uhr mit einer kleinen Gedenk- und Kulturver-
anstaltung, zu der alle Interessierten eingela-
den sind. Bitte Masken mitbringen und die 
Abstände einhalten.

Zum Gottesdienst ins Schwimmbad
Oberursel (ow). Wo Wasser ist, kann auch 
getauft werden – selbst, wenn es sich um 
Schwimmbadwasser handelt. Das dachten 
sich die Initiatoren der evangelischen Heilig-
Geist- und der Kreuzkirchengemeinde bei der 
Planung einer denkwürdigen Veranstaltung: 
Als Abschluss ihres „Sommers unter P(s)al-
men“ laden sie zu einem besonderen Gottes-
dienst in das Taunabad ein. Am Sonntag, 29. 
August, um 10.30 Uhr wird dort ein Tauffest 
gefeiert, das niemand so schnell vergessen 
wird. 
„Wir lieben es, in der Sommerzeit gemeinsam 
unterwegs zu sein und unsere Gottesdienste 
über Gemeindegrenzen hinweg zu feiern, so-
zusagen ‚open air & kreuz und quer‘“, erzählt 
Pfarrer Ingo Schütz, der den Gottesdienst zu-
sammen mit seiner Kollegin Stefanie Eber-
hardt und dem Vikar Sebastian Krombacher 
verantwortet. „Bei der Planung unserer Som-
merkirche hatten wir die Idee, auch das 
Schwimmbad als einen besonderen Ort anzu-
fragen, und sind dabei von den Stadtwerken 
ganz toll unterstützt worden.“
Wenn nun bei dem Glaubensfest am Wasser-
becken Psalm 2 im Mittelpunkt steht, in dem 
es heißt: „Du bist mein geliebtes Kind, an dir 
habe ich Wohlgefallen…“, dann liegt es für 
die beiden nahe, im Symbol der Taufe diese 
Liebe, die Gott den Menschen zuspricht, auch 
sichtbar werden zu lassen. So kommt es, dass 
am letzten Wochenende der hessischen Schul-
ferien sechs Kinder in einem ganz besonderen 

Ambiente getauft werden können. „Die Fami-
lien haben sich gerne auf das Setting eingelas-
sen, das es ihnen ermöglicht, anschließend auf 
der Wiese einfach weiter zu feiern“, erzählen 
die Pfarrer. 
Da parallel auch Badebetrieb stattfindet, wird 
der Gottesdienst auf der Liegewiese gefeiert, 
und die Taufen erfolgen in einem kleinen 
Taufbecken, das aus der Kirche mitgebracht 
wird. Gäste werden gebeten, sich zum Sitzen 
ein Badehandtuch oder eine Picknickdecke 
mitzubringen, da nur wenige Stühle für betag-
te Menschen vorgehalten werden. Für Kinder 
gibt es eine „persönliche Krönung“, wie es 
vorab heißt, weitere spannende Elemente im 
Gottesdienst – und auf jeden Fall viel zu gu-
cken, zu erleben und auch zu hören: Als mu-
sikalisches Highlight sind die Pianistin Nina 
Gurevich und ein Blech-Ensemble um Dirk 
Borchers angekündigt.
Eingeladen sind alle, die Lust haben, in dem 
Gottesdienst selbst etwas von dem besonde-
ren Geist mitzubekommen, der dort zu erwar-
ten ist. Die Teilnahme und der Eintritt ins 
Schwimmbad sind kostenlos, eine Anmel-
dung ist über die Gemeindebüros von Heilig-
Geist, Telefon 06171-910733, oder Kreuzkir-
che, Telefon 06171-6987831, erforderlich. 
Wer mag, bleibt anschließend im Bad und 
genießt noch die gute Gemeinschaft, eine Por-
tion Pommes und natürlich einen Sprung ins 
Wasser – denn wo getauft wird, kann man in 
diesem Fall auch baden.
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Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706

seit über 45 Jahren
 Josef Kunz und Tochter

Fachgeprüfte Bestatter
Fachunternehmen in allen Bestattungsangelegenheiten 

im In- und Ausland, kostenlose Beratung und Hausbesuche. 
Bestattungsverträge. Sterbevorsorgeversicherung. 

Erledigung aller Formalitäten. Trauerfloristik.
365 Tage im Jahr und 24 Stunden 

sind wir immer für Sie da.
Telefon 0 6171 / 5 18 23

 An den Drei Hasen 6 a · 61440 Oberursel/Ts.
www.pietaet-kunz-oberursel.de · E-Mail: info@pietaet-kunz-oberursel.de

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

In lieber Erinnerung

Anni Busch
geb.  Kopp

* 24. Mai 1925     † 15. August 2021
Wir wollen nicht so sehr trauern,

weil wir dich verloren haben,
wir denken dankbar an die Zeit,
in der wir dich haben durften.

Deine Familie
Die Beisetzung findet heute um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 

in Weißkirchen statt.

Wenn durch einen Menschen ein wenig mehr Liebe und Güte, 
ein wenig mehr Licht und Wahrheit in der Welt waren, 

hat sein Leben einen Sinn gehabt.

Anne Reiser
† 26.7.2021

Danke
an alle, die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck 
brachten.
Es war ein Trost zu erfahren, wie viele Anne gern hatten.

Richard,   orsten und Christiane

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter und Oma

    Emilie „Emmi“ Burkardt
geb. Baldes

* 29.2.1932    † 21.8.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Thorsten und Andrea Roesing, geb. Burkardt
mit Victoria und Isabel

Hans und Marion Ellmann, geb. Burkardt
mit Manuela und Stefan Lienert 

und alle Angehörigen

Die Beerdigung fi ndet am Montag, dem 30. August 2021 um 11.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Bommersheim statt.

Coronabedingt gehen wir nach der Beisetzung in aller Stille auseinander.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma

Elisabeth „Elli“ Dinger
geb. Nagel

       * 3. November 1927    † 22. August 2021

In stiller Trauer

Karin Lucki geb. Dinger
Manfred Dinger und Familie
Michael und Sibylle Dinger

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Plötzlich und unerwartet 
bleibt dein Platz leer, 
in Gedanken sind wir immer bei Dir.

Deine Freunde und Bekannte, 
das Alemannia und The Irish Pub

Markus Haub
* 23.06.1969    † 13.08.2021

Wir trauern um

Edmund Wehrheim
der am 12. August 2021 verstorben ist.

Herr Wehrheim war jahrzehntelang als Aufsichtsratsmitglied 
für unsere Genossenschaft tätig. Während dieser Tätigkeit 
trat er engagiert für die Ziele unserer Genossenschaft ein.

Wir trauern mit seiner Familie um einen hoch geschätzten 
Menschen. Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes 

Andenken bewahren und ihn nicht vergessen.

Oberurseler Wohnungsgenossenschaft eG
Aufsichtsrat, Vorstand, Betriebsrat

und alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝

DANKSAGUNG
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche, Zinn, Bestecke. 
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
Gutachter für Schmuck und Di-
amanten (DGemG)
Schultheißstr. 11, Wiesbaden
www.kunsthandel-bursch.de

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Bern-
stein, Perlen, Kleider, Eisenbahnen, 
Kroko/Leder-Taschen, Schreibma-
schinen, Zinn, Messing, Figuren, 
Taschenuhren, Teppiche, Silber/Alt- 
+ Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Puppen, Ferngläser, 
Spielzeuge. Wohnungsaufl ösungen. 
Kostenlose Hausbesuche. Tägl. von 
7.30 - 21.00 Uhr erreichbar Korrekte 
Barabwicklung.  Tel. 069/98970149

Sammler kauft: Pelze, Nerze aller 
Art, Elektro u. Gartengeräte, Bilder, 
Porzellan, Uhren, Bleikristall, Näh u. 
Schreibmaschinen, Teppiche, Per-
rücken, Bücher, Krüge, Münzen, 
Bernstein, Silber aller Art, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Gardinen, Münzen, Möbel, 
Schallplatten, Orden, Ferngläser, 
Puppen, kompl. Nachlässe aus 
Wohnungsaufl ösung. 100 % seriös, 
kostenlose Beratung und Wertein-
schätzung. Zahle bar Vorort. Tägl. v. 
7 - 21:30 Uhr, gerne auch am Wo-
chenende.  Tel. 069/20168617

Direktankauf von Sammler mit 
jahrelanger Erfahrung: Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Münzen, 
Teppiche, Porzellan, Pelze, Silber, 
Nähmaschinen, Uhren, Gobelin, 
Möbel, Gardinen, alte Tischdecken. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Mo. 
- So. 8:00 - 20:30 Uhr. 
 Tel. 06031/7768934

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Schallplatten, Näh-
maschinen, Schreibmaschinen, 
Bernstein, Münzen, Zinn, Bleikris-
tall, Ferngläser, Perücken, Silberbe-
steck, Teppiche, Gobelinbilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, auch 
Wohnungsaufl ösungen. Komplette 
Nachlässe. Alt,- Bruch,- Zahngold, 
Gold- u. Modeschmuck, Orden, 
Puppen, Bierkrüge, Kroko-Taschen, 
Gardinen. 100% seriös, 100 % dis-
kret. Zahle bar vor Ort. Täglich von 
7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung. Tel. 06171/9614851

Ankauf Ankauf: Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Burchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsaufl ösungen, kostenlose 
Besichtigung, sowie Wertschät-
zung, 100 % Prozent seriös u. dis-
kret. Barabwicklung vor Ort, täglich 
Mo. - So. von 8 - 21 Uhr.
  Tel. 069/17516793

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, 
Münzen, Perücken, Puppen, Fern-
gläser, Bleikristalle, Bilder, Zinn, Mo-
deschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsaufl ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr 
 Tel. 06172/9818709

Junger Mann kauft an: Alte Bilder/
Porzellan/Taschen, Puppen, Nähm., 
Silberbesteck, Mode/Goldschmuck, 
Handtaschen, Armband/Taschen- 
uhren, Münzen. Zahle bar vor Ort. 
(Corona Maßnahmen werden einge-
halten) Tel. 0152/15600634

AUTOMARKT

VW Beetle Cabriolet 1,4 TSi, 
160 PS, 7 DSG Bj. 2014, 8.500 km, 
Garage, 21.000,- € zu verkaufen.
 Tel. 0171/6918370

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Oberursel-WK, Doppelgarage f. 
meist feststehende PKW evtl. Old-
timer zu vermieten, mtl. 160,- €.
 Tel. 0174/9094882

Suche Garage im Gartenfeld zu 
mieten oder zu kaufen.
 Tel. 0172/6122355 oder
 vknueppel@bgg.de

Suche eine Art Werkstatt, Hobby-
raum, Atelier in Oberursel, nähere 
Umgebung. Räumlichkeit ca. 30 m², 
Wasser & Strom (kein Keller).
 Tel. 06171/973735

Vermietung eines Duplex-Tiefgara-
genstellplatz ab 01.09.2021 für mo-
natl. 50,- € im Gattenhöferweg.
 Tel. 01520/2066722

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler u. suche
Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
o. Papiere stören mich nicht. Haben
Sie etwas für mich? Ich freue mich 
auf Ihren Anruf  Tel. 06401/90160

REIFEN

Smart - Winterräder, orig. Smart 
Alufelge (3 Loch) wie neu, max. 
2.000 km, 150,- €  Tel. 06195/73736

KENNENLERNEN

Interkulturelle Akademikerinnen- 
Stube ist für Frauen da! Kontakt:
 minervaHTK@gmail.com

„Sie“ eine chicke, humorv., jun-
gebl. „Spätlese“, gut sittuiert, würde 
gerne mit „ihm“ eine entspannte 
Freundsch. pfl egen. Einfach das Le-
ben genießen!  Tel. 0176/41062568

PARTNERSCHAFT

Herz s. Herz. schöne gem. Jahre. 
Junggebl., romant. Rubensfr. Köchin 
s. seriösen Lebenspartner niv., NR 
-70+. Chiffre OW 3402

Ehemaliger Unternehmer (54 J.)
sucht solvente und devote Lady für 
ein gemeinsames schönes Leben. 
Deine aussagekräftige Bewerbung 
mit Bild gern an meine E-Mail:
 harmonie2077@icloud.com

Witwer 73 J. sucht im Raum MTK, 
eine nette Frau für eine harmoni-
sche Partnerschaft (Füreinander 
Dasein, Probleme gemeinsam lö-
sen, Freud und Leid teilen). Ich bin 
1.80 m, habe braune Augen, braune 
Haare und trage einen gepfl egten 
Vollbart. Ich liebe die Natur, beson-
ders die Berge und mag gute Musik.
Zuschriften, möglichst mit Bild, un-
ter  Chiffre: KEZ 3402

PARTNERVERMITTLUNG

Gutmütige Witwe, 76 J., (Else) mit schöner
fraul. Figur, habe Freude am Kochen u.
an der Haus-/Gartenarbeit. Wünsche mir e.
lieben Mann bis 85 J., dem ich wieder etwas
Glück ins Leben bringen kann. Ich komme
gerne zu Ihnen o. hole Sie mit m. Auto ab u.
wir fahren etwas spazieren. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück. Tel. 0800-7774050

Ich Helga, 75 Jahre, mit viel Her-
zenswärme, eine einfache, ruhige Witwe, 
bin häuslich, mag Haus-u. Handarbeiten 
und koche für mein Leben gern. Die 
Einsamkeit ist sehr schwer für mich u. 
nimmt mir die ganze Lebensfreude. Ich 
suche üb. pv einen lieben, guten Mann 
(Alter egal), bei getrenntem oder 
zusammen Wohnen. Sie erreichen mich 
Tel. 0160 – 97541357         

Gela, 61 J., mit etwas vollbus. Figur,
auf Anhieb sympathisch. Bin sauber u. 
ordentl., eine Frau die man einfach gern
haben muss. Wo ist der Mann, der bei mir
immer an erster Stelle stehen wird? Gib
unserem Glück eine Chance u. ruf üb. pv an.
Tel. 0176-34498341

Hedwig, 67 J., mit schöner weibl. Figur
u. freundl. Gemüt. Bin fleißig, häuslich,
zärtlich, romantisch, Natur-/Gartenfreundin,
koche sehr gerne u. gut. Stelle keine ho-
hen Ansprüche, nur ehrlich sollst Du sein.
Ich hoffe, dass wir uns bald üb. pv finden.
Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/
PFLEGE

Rollstuhlfahrerin sucht Ehrenamt-
liche als Begleitung 14-tägig sams-
tags in die Stadt Königstein. Weitere 
Infos  Tel. 06174/2093600 
 oder 0177/8409261

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Frau mit Erfahrung betreut Ihre An-
gehörigen rund um die Uhr 
 Tel. 0176/55308892

KINDERBETREUUNG

Junge Familie mit 2 Kindern (4 & 1 J.) 
in Oberursel sucht sehr engagierte, 
kinderliebe Betreuung für 2–3 Nach-
mittage/Woche ab ca. 15 Uhr, je-
weils 3–4 Stunden. Gerne Jugendli-
che ab 16 oder Studentin.
 Tel. 0176/10887068.

Verlässliche & liebevolle Betreu-
ung für 2 Kinder (6, 3) für 2 Nachmit-
tage in Friedrichsdorf-Seulberg ge-
sucht. PKW von Vorteil.
 Tel. 0177/3430927 (ab 17 Uhr)

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir kaufen Ihre Immobilie 
zum Marktwert + 7%!

Finanzierung und 
Diskretion garantiert.

Tel.: 06173 7820707

Ehepaar mittleren Alters sucht für 
den Altersruhesitz in Bad Homburg: 
Grundstück ab 1.000 m2 mit oder 
ohne Haus.  Tel. 0160/92033824

Von Privat, ohne Makler: Suche 
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH bevorzugt in Bad Hom-
burg, Friedrichsdorf und Umge-
bung. Tel. 0172/6851000

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf. 
 Tel. 0177/8040808

Suche Lagerhalle zum Kauf in Bad 
Homburg, Friedrichsdorf oder Burg-
holzhausen. Tel. 0172/6851000

Kleine Familie (Eltern, Tochter, 
Großmutter) sucht Haus für Mehr-
generationenwohnen in Kelkheim, 
Bad Soden, Königstein, Kronberg, 
Oberursel, Bad Homburg etc.
 Tel. 0151/21249286

BELOHNUNG! – Architekt sucht 
Grdst./Abriss oder MFH/EFH/ETW, 
jede Größe – HTK/MTK/Rhein-Main. 
Ich helfe Ihnen – Sie helfen mir.
 Tel. 0170/5750232

Junge Familie sucht kleines Haus 
(EFH) im MTK, kleiner Garten, Kauf-
preis bis 500.000,- €. Danke.
 Tel. 0176/99529955

Haben Sie vor Ihr Haus o. Eigen-
tum zu veräußern o. zu verrenten? 
Wir sind ein sympathisches u. wert-
schätzendes Paar mit einem 8 Mo-
nate alten Kind. Beide Akademiker. 
Über Ihren Anruf freuen wir uns sehr:
 Tel. 0176/67969713

Oberurseler Familie mit zwei Kin-
dern wünscht sich ein Haus mit 
Garten zum Kauf! Für jeden Hinweis 
sind wir dankbar! Tel. 0177/3804548

ARCHITEKT sucht gepfl . mod. 
EFH/Villa ab 200 m² Wfl . bis 3 Mio. 
in Oberursel oder Bad Homburg.
 Tel. 0170/5750232

ETW in Königstein gesucht: Drei 
Zimmer, 70 - 100 m2 mit Keller, Bal-
kon, Tageslichtbad, kein Hochhaus, 
kein Makler. Meine  
 Tel. 0162/5420647

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Haus gesucht von 4-köpfi ger
Familie. Wir sind sympathisch, sol-
vent, vertrauenswürdig & naturver-
bunden. Sie möchten Ihr Haus in 
guten Händen wissen? Wir freuen 
uns auf Ihren Anruf:
 Tel. 06196/7676034

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Bad HG Stadt von Privat, gr. 2-Zi-
ETW, 80 m², leer, Laminat, Terrasse, 
12 m², TGL-Bad, Wanne, Dusche, 
sep. Toilette, Sanierungsarbeiten, 
TG-Platz, Kellerraum, Waschra., 
verkehrsgünstig, Bus. VB 376.000 €.
 E-Mail: mediterran49@t-online.de

GE WERBER ÄUME

Oberursel-Altstadt Ladengeschäft 
ca. 30 m2, bevorzugt zur Büronutzung, 
ab sofort zu vermieten, KM 390,- € 
+ NK + Kaution. Chiffre OW 3403

Kronberg: 2 Büroräume, Tee-     
küche, 111 m2, 1. OG + Nebenraum 
als Lager/Archiv. Nähe S4 + Bus, 
Parkpl.  Tel. 06173/2759

MIETGESUCHE

Kreatives Ehepaar (Marketing Ma-
nagerin/Galerist), sucht ab sofort 
oder später einen neuen Lebensmit-
telpunkt in Bad Homburg. Gerne ab 
ca. 120 m2, sehr gerne zentral gele-
gen, am liebsten mit etwas Grün. 
Auch sind wir offen für außerge-
wöhnliche Objekte. Wenn Sie also 
jemanden kennen, der jemanden 
kennt oder selbst ein Objekt in gute, 
wertschätzende Hände abgeben 
möchten, freuen wir uns sehr über 
Ihren Anruf unter:
 Tel. 0171/3854113 o. 0173/9141409

Suche kleine Wohnung in Kelk-
heim oder Liederbach für mich und 
meinen kleinen Hund, Parterre oder 
Souterrain.  Tel. 0179/1411775

Ruhige 3 - 4 Zi.-Whg. von Rent-
nerehepaar in Kelkheim gesucht. 
Mit Balk./Terr., G-WC, sep. Du., Ga-
rage.  Tel. 06074/2114183

Suche baldmöglichst Werkraum/
Hobbyraum für Textilgestaltung, oh-
ne Geräuschbelästigung, einfache 
Ausstattung, 25 - 30 m2, Tageslicht, 
Strom, Wasseranschluss u. Zugang 
zur Toilette. Ebenso einen trockenen 
Lagerraum ca. 10 - 15 m2. 
 fi lzinform@gmx.de
 oder Tel. 0173/6868596

Suchen Zimmer/Studio mit Bad
zur Unterbringung eines Au-Pairs in 
Königstein, idealerweise Falken-
stein.  Tel. 0176/21206535

VERMIETUNG

Oberursel, 2 Zimmer, 65 m², Kü-
chenzeile und Balkon, Nahe S-Bahn. 
850,- € warm + Kaution ab 01.11.21 
zu vermieten. Tel. 0175/3462803

Oberursel-WK, möbl. 1,5 ZW, 45 m², 
Kü, Tgl-W-Bad, kl. WE, DG an 1–2 
NR zu verm. Geeign. f. Praktik./Stu-
denten, KM 550,- € + NK + KT.
 Chiffre OW 3401

Oberursel-Eichwäldchen, schöne 
4 Zimmer-EG Maisonette-Whg., re-
noviert, 130 m², offene Bauw., 2 Bä-
der, offene Küche, Kamin, Terrasse, 
Abstellraum, gute Anbindung, keine 
Haust. KM 1400,- € + NK, befristet f. 
2 Jahre zu vermieten.
 Tel. 0171/7013521

Kelkheim, helle 2-Zimmer-EG 
-Wohnung mit ca. 100 m² Garten 
(Alleinnutzung), ca. 54 m² Wfl ., La-
minat, Bad mit Dusche, EBK sollte 
vom Vormieter übernommen wer-
den, zentrale Lage, 2014 kpl. reno-
viert, BA 167 kWh/m²a, EEK F, Bj. 
1966, Gas, frei ab 1.12., früher mgl., 
KM 580,00 € zzgl. NK + Kaution, 
 Tel. 0179/5111500 AB oder
 wohnung-in-kelkheim@gmx.de

3 ZKB, EBK, 80 m2, EG, PKW Stell-
platz, in kleiner WE, Kronberg, 
900,- € KM. Kontakt:
  Tel. 0171/3058407

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Dein Mathe-Coach für deine indivi-
duelle Begleitung durch ein erfolg-
reiches Schuljahr, inkl. Prüfungstrai-
ning & Persönlichkeitsentwicklung.
Kostenlose Probestunde vereinba-
ren. info@jessica-spelten.de

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Die ganz besondere Perle als 
Haushaltshilfe wird gesucht: Stun-
denweise in Bad Homburg. Gute 
Deutschkenntnisse, Führerschein 
und Auto sind erforderlich. Danke 
für Ihre Nachricht unter
 Tel. 0172/6616040

Für 5-köpfi ge Oberurseler Familie
wird eine Haushaltshilfe gesucht. 2x 
pro Woche, ca. 10 Stunden auf 450,- € 
Basis. Tel. 06171/8944997

Kinderliebe Haushaltshilfe für net-
te Familie in 61348 HG gesucht. Un-
terstützung bei Kinderbetreuung 
(10, 13, 15 Jahre), Essenmachen, 
Ordnunghalten, Wäsche, ca. 10 h / 
Woche, auf Rechnung oder Mini-
Job, Putzdienst vorhanden.
 Tel. 0160/98147000

HG-Dornholzhausen: Nette Familie 
sucht erfahrene & zuverlässige 
Haushaltshilfe 1–2 x Woche, ca. 6–8 
Stunden. Nur Minijob oder Rech-
nung. Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf! Tel. 0177/2158415.

Hausmeister ab sofort gesucht.
 Tel. 0177/1486100

Wir suchen eine erfahrene, deutsch-
sprechende Putzhilfe für unser Haus 
in Bad Homburg. Vorzugsweise 3 Std. 
pro Woche. Nette Familie, Termin 
relativ fl exibel. Tel. 0179/4588437

Haushaltshilfe in Friedrichsdorf
für 3 St./Woche gesucht.
 Tel. 06172/74661

Berufstätige Rollstuhlfahrerin in 
Königstein (Privathaushalt) sucht ab 
sofort eine sportliche, gesunde As-
sistentin auf 450,- €-Basis (11,- €/
Std.) als Vertretung/Unterstützung 
der Vollzeitkraft. Aufgabengebiet
u.a. Hilfestellung bei: Rollstuhl 
schieben, Einkaufen, Arztbesuche, 
Wassertherapie im Kurbad, Freizeit- 
aktivitäten, kl. Gartenarbeiten, Bo-
tengänge, allgem. Hausarbeiten, 
bügeln, kl. Näharbeiten, Terminver-
waltung usw., Internettätigkeiten. 
Einige Tätigkeiten auch als Heimar-
beit zu erledigen. Voraussetzun-
gen: Gute deutsche Sprache in 
Wort u. Schriftform. Aus dem nähe-
ren Umkreis HTK. Unbedingte 
Pünktlichkeit, unbedingte Zuverläs-
sigkeit, Ehrlichkeit, Flexibilität, Be-
lastbarkeit (Arbeitszeiten auch mal 
unregelmäßig), Einfühlungsvermö-
gen. Eigener PKW. Selbstständiges, 
ordentliches Arbeiten nach Anlei-
tung. Eigener Internetanschluss, 
gute Gesundheit u. sportlich aktiv 
sein, schwimmen können. Schriftli-
che Bewerbung (falls mögl. mit 
Festnetztelefonnummer) an:
  Chiffre: KW 32/01

Erfolgreich
inserieren 

– wir beraten 
Sie gerne!

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?

Werden Sie selbst aktiv 
und teilen es denen mit, 
die Ihnen ein 
entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken 
in unserem Kleinanzeigen-
markt sind dafür ein 
viel gelesener Ort.
Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 
helfen wir Ihnen gerne 
weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Gesucht: Putzhilfe in Kronberg.
Für Einfamilienhaus wird eine erfah-
rene Putzhilfe ab sofort gesucht,      
5 Stunden die Woche bei guter Be-
zahlung.  Tel. 06173/1795

Wir suchen eine erfahrene Putzhil-
fe für unseren Haushalt in Kelkheim. 
1 x/ Woche Do./Fr. nachmittags.
 Tel. 0176/26168683

Haushaltshilfe gesucht: Familie 
mit drei kleinen Kindern in König-
stein sucht Unterstützung in gro-
ßem Haus für Reinigung & Wäsche. 
9 Std. pro Woche (3 Std. Mo., 3 Std. 
Mi., 3 Std. Fr., idealerweise vormit-
tags). Nur als Minijob. 
 Tel. 0178/7872440

Zuverlässige Putzhilfe (4h pro Wo-
che) in Oberhöchstadt donnerstag-
nachmittags in kinderlosem Haus-
halt gesucht.  Tel. 0175/3334439

Wer entsorgt ca. 1,5 m3 Erdaushub 
von meinem Wohngrundstück in 
Glashütten/Schloßborn? Wer legt 
ca. 1 m2 Betonplatten vor einem 
Holzgerätehaus? Betonplatten vor-
handen (gleiches Grundstück). Wer 
setzt ca. 2 m Randplatten zwischen 
Rasen u. Hecke? Randplatten vor-
handen (ebenfalls gleiches Grund-
stück) (bei Abwesenheit bitte auf AB 
unter Angabe Ihrer Tel. sprechen)
 Tel. 0157/78387852 

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Ausbildungsplatz noch für 2021 in 
den Bereichen Metall-/Elektrotech-
nik/Kfz dringend gesucht; bin zwar 
schon 28 Jahre, Mittlere Reife, ste-
he in einem unbefristeten Arbeits-
verhältnis, Führerschein. Angebote 
bitte an: wailsylibe@gmail.com

Hochzeit geplant? Und Sie wären 
glücklich, wenn Sie jemand bei Ihrer 
Planung unterstützend begleitet? 
Als Dienstleisterin kann ich perfekt 
organisieren und Sie können prob-
lemlos einzelne Vorbereitungen wie 
z. B. Hotelbuchungen, Angebote 
einholen outsourcen und sich so 
entspannter auf den schönsten Tag 
in Ihrem Leben freuen.
 Tel. 0172/9625126

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Hausrenovierung, Badsanierung, 
Trockenbau, Fliesenlegen, Parkett 
und Laminat. Tapeten, Sanitärarbei-
ten, Fassaden, Pfl asterbau, Wir re-
novieren Wohnungen.
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.
  Tel. 0176/20799263 
 oder 06172/2659260

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Alles aus einer Hand: Maler-/Tape-
zierarbeiten, Trockenbau, Fliesen, 
Bodenbeläge. Wir renovieren Woh-
nungen. Tel. 0173/6802655

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Mod. Innenausbau: Trockenbau (Zw.- 
wände), Innenputz, Tapeten, Maler-/
Lackierarb., Bodenbeläge, schnell u. 
zuverlässig.  Tel. 0176/23690725

Ich suche eine Putz-/und Bügel-
stelle im Privathaushalt (nur Oberur-
sel, 4–5 Stunden).
 Tel.: 0162/9168109

Handwerks + Gartenarbeiten! Be-
sitze langjährige Erfahrung Referen-
zen können vorgelegt werden! Aus-
führungen Raum Bad Homburg/
Oberursel – gut + günstig.
 Tel. 0160/94681612

Zuverlässige, fl eißige Putzfrau
sucht Arbeit. Tel. 01577/0963803

Wohlfühl-Sauberkeit für Praxis 
oder Büro, erfahrene Reinigungs-
kraft pfl egt Ihr Haus.
 Tel. 0179/4868221

Haushälterin, 63, für gehobenen 
Haushalt, mit besten Empfehlun-
gen, NR. Tel. 01577/3228892

Zuverlässige Frau sucht eine 
Putzstelle im Privathaushalt.
 Tel. 0152/55789002

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster legen, Teichreini-
gung. Tel. 0162/9108464

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Malerarbeiten. Weiteres 
auf Anfrage. Tel. 0162/9108464

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/4136948

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren u. entsorgen Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Erfahrener, zuverlässiger Gärtner:
Umgestaltung, Hecken schneiden, 
Rasenpfl ege, Einpfl anzungen, Blu-
menbeete. Tel. 0175/1254818

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Leichte Helfertätigkeit/Büro ab
sofort im MTK gesucht. 
 Tel. 06195/62212

Gärtner sucht Gartenarbeit: He-
cken schneiden, Platten & Pfl aster 
legen, Palisaden stellen, Bäume fäl-
len, vertikutieren usw.
 Tel. 06173/322587
 Handy: 0178/1841999

RUND UMS TIER

Wolfsspitz, Rüde, ein alter und ruhi-
ger Herr von 12 Hundejahren sucht 
liebevolle Unterkunft für 2 Wochen 
im November. Chiffre OW 3404

UNTERRICHT

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tio nales Stimmtraining/Einzelunterr. 
oder Gruppen-Workshops, Gesangs -
un ter richt, Interpretation, Improvisa-
tion, Klas sik, Jazz, Pop etc. www.
peterfricke.de Tel. 01577/1460421

Klavierunterricht 17,50 € / 30 Min., 
mit Lerngarantie & Humor, Frau 
Sternberg (geimpft).
 Tel. 01577/3228892

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger und 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppen. Tel. 06172/764775 u. 
 0160/93426110

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Haus-/Gartenfl ohmarkt w/Haus-
haltsaufl ösung am Sa/So 4./5. Sep. 21 
von 12–17 Uhr, Kurhessenstr. 15a in 
Friedrichsdorf-Bgh: Hausrat, Werk-
zeug, Möbel, Bücher, Deko, Party-
zelt, Elektro. Tel. 0172/6926151

E-Bike Raleigh Trecking,Tiefein-
stieg Bj. 2011, guteAusstatt., großer 
Akku 2018, 490,- €, 
 Tel. 0157/72658038

Schreibtisch von MARKTEX, Pini-
enholz, in gute Hände abzugeben. 
Maße: 120 x 70 x 80 cm (Breite /
Tiefe/Höhe Arbeitsfl äche) VB 400,--
Euro  Tel. 0176/43110389

VERSCHIEDENES

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf  
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Help at Home: Entrümpelung von 
Wohnung, Haus, Garage, Keller, 
Kleindienstleistungen aller Art, 
Transporte, Gartenarbeit, Oberur-
sel, Bad HG und FFM. Wir machen 
das!  Tel. 0171/3211155

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/1576-2313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung, + A-Z-Badsanierung.
 Tel. 0160/7075866

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Firmenverkauf

Nachfolger gesucht

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte

–Teilnahme für jedermann – 

Sa., 28.8.21, Do., 2.9.21, von 8.00–14.00 Uhr,
Ffm.-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 28.8.21 von 13.00–17.00 Uhr,

Ffm.-Kalbach, Frischezentrum, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 29.8.21, von 10.00–16.00 Uhr, Kelkheim,
toom Baumarkt, Lise-Meitner-Straße 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 29.8.21 Hofheim-Wallau, von 10.00 –16.00 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2 – 4 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 31.8.21, von 8.00–13.00 Uhr, Eschborn,
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Achtung! Auf unseren Märkten besteht Registrierungspflicht  

Weiss: 06195 91994-0 · www.weiss-maerkte.de

So können Sie 
Ihre private Kleinanzeige 

bequem im Internet 
aufgeben!

 Egal 
ob Sie etwas suchen oder anbieten – 

sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr 

und in nur drei Schritten 
über unser Online-Formular 

erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.Taunus-Nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkategorie 
„Private Kleinanzeigen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen Felder 
ausfüllen, dann die gewünschte 
Rubrik wählen, Ihren Anzeigentext 
eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
148.850 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Schattiger Garten und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen

(akz-o) Dunkle trostlose Ecken unter 
Bäumen und an versteckten Plätzen 
müssen nicht sein. Viele Sträucher und 
Gewächse kommen ohne viel Licht aus 
und beeindrucken trotzdem durch satte 
Farben. Sie tragen so fantasievolle 
Namen wie Purpurglöckchen, Lungen-
kraut oder kommen schlicht als Gemei-
ner Efeu daher – mit ihren farbenfrohen 
Blüten oder dichten Blätterteppichen 
gedeihen sie auch an dunkleren Stand-
orten im Garten. In einem breiten Spek-
trum von Rot-Blau-Tönen gedeiht die 
unkomplizierte Bauernhortensie.
Auch manche Hecke steht ein wenig ab-
seits von hellen Plätzchen. Ideal ist hier 
beispielsweise die rot blühende Berbe-
ritze mit immergrünem Blattwerk. Per-
fektes Schattengewächs ist zudem der 
japanische Ysander. Er gedeiht vor 
allem auf lockeren, gut feuchten Boden. 
Unter Gehölzen wie Flieder oder Kiefer 
wächst der blaublütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen bean-
spruchen oft die Wurzeln einen großen 
Teil des Bodenvolumens. Trocken, sauer 
und dunkel ist der Boden unter Nadel-
gehölzen. Wer hier mit Kompost oder 
Rindenmulch den Boden aufwertet, er-
leichtert den Schattenpflanzen das Ge-
deihen. Gartenfreunde mit Vorliebe für 
einen dichten Bodenteppich sollten auf 
die Anzahl der Jungpflanzen achten. 
Die Arten breiten sich unterschiedlich 
schnell aus. Pro Quadratmeter werden 

beispielsweise drei Pflanzen des robus-
ten Rauling gebraucht, beim Bal-
kan-Storchnessel sollten sieben bereit-
stehen.

Viele Pflanzen lieben Schatten

Das Spektrum schattenliebender Pflan-
zen ist groß. Welches Gewächs sich wo 
und wann von seiner besten Seite zeigt, 
wissen professionelle Berater in den 
Baumschulen vor Ort (www.gru-
en-ist-leben.de). Auch Gartenanfänger 
werden sich mit den richtigen Tipps an 
einem prächtigen Garten erfreuen. 
Auch so manche Obstsorte kommt mit 

wenig Licht aus. Dazu zählen Johannis-
beere, Himbeere und Brombeere. Wahre 
Schönheiten sind oft zurückhaltend und 
scheuen das Rampenlicht – so wie  
das wunderschöne Tränende Herz oder 
die eindrucksvolle Waldlilie mit ihren 
wie von Künstlerhand gezeichneten 
weißen Blüten. Auch wenn an schatti-
gen Plätzen der Boden nicht so schnell 
austrocknet, brauchen die Pflanzen 
immer wieder etwas Wasser. Deshalb 
bitte auch die bescheidenen Schatten-
pflanzen immer mal wieder mit der 
Gießkanne oder dem Wasserschlauch 
besuchen.

Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. 
Foto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-o

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Baumpfl ege, Baumschnitt,
Wurzelstockausfräsung,

Bäume fällen
Tel. 06081/5872200 oder 

06171/6941543 
Baumpfl ege Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Haushaltsaufl ösungen
Entrümpelung

Kleine Umzüge

Mobil: 0152 - 366 851 56
www.ks-facilityservices.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Haus des Monats | August

Hausmeisterservice   
Gebäudereinigung

Sonder- und
ökologische Reinigung

Tel. 06171  923 00 62
Mobil: 0177 19 40 429
*website ab September 2021

ö

 I M M O B I L I E N M A R K T

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014) Die EnEV 2014 
verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen Medien. Hier bieten wir 
Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 
1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in 
kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW
• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz
• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: E

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 
Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, Baujahr 1962, 
Energieeffizienzklasse D
Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Interaktiv im September
Oberursel (ow). Die Wandergruppe des Ver-
eins Interaktiv unter der Leitung von Josefa 
Becker-Schmid trifft sich am Dienstag, 7. 
September, um 10.10 Uhr an der Bushaltestel-
le Bahnhof Oberursel Richtung Königstein. 
Mit dem Bus geht es nach Glashütten. Von 
dort führt die Wanderung auf dem Limes-
Wanderweg großenteils durch Wald und ein 
Teilstück am Dattenbach entlang. Danach 
geht es entlang des Naturschutz gebiets Heftri-
cher Moor zum Ziel der Wanderung: Idstein-
Heftrich. Für die vorgesehene Einkehr werden 
die Teilnehmer gebeten, die „3-G-Regel“ zu 
beachten und einen Nachweis mitzubringen, 
dass sie zweimal geimpft, genesen oder getes-

tet sind. Anmeldung unter Telefon 06172-
8553745.
Interaktiv-Mitglied Christel Kappus lädt für 
Donnerstag, 2. September, zu einem einein-
halb- bis zweistündigen Waldspaziergang ein. 
Treffpunkt ist um 10 Uhr an der U-Bahnstati-
on am Bahnhof. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
Informationen zum Verein und Vermittlung 
von Hilfen in Alltags situa tionen im Büro von 
Interaktiv – Generationen füreinander werk-
tags von 10 bis 12 Uhr in der offenen Sprech-
stunde, unter Telefon 06171-25587, per E-
Mail an kontakt@interaktiv-oberursel.de oder 
im Internet unter www.interaktiv-oberursel.de.

Abendliche Kräuterwanderung
Oberursel (ow). Die Stadt bietet am Mitt-
woch, 1. September, eine Kräuterwanderung 
mit Monika Zarges an. 
Monika Zarges zeigt bei der kleinen Abend-
wanderung, was Leckeres am Wegesrand zu 
finden ist. Viele Wildfrüchte und Wurzeln 
können nun geerntet werden. Aber was ist 
beim Sammeln, Erkennen und der Verarbei-
tung von Wildkräutern zu beachten? Und wie 
können sie für den Winter haltbar gemacht 
werden? All dies und vieles mehr gibt es bei 
der zweistündigen Abendwanderung zu ent-
decken. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr auf dem 
Marktplatz vor dem Vortaunusmuseum. Die 
Kosten betragen sieben Euro. Es ist darauf zu 

achten, dass der Mindestabstand von 1,50 
Metern zwischen den Teilnehmern eingehal-
ten wird. Das Tragen einer Mund-Nase-Bede-
ckung wird empfohlen. Personen mit Erkäl-
tungssymptomen kön nen nicht an der Füh-
rung teilnehmen.   
Für die Führung ist eine Anmeldung mit An-
gabe von Name, Adresse und Telefonnummer 
in der Tourist-Infor mation im Vortaunusmuse-
um unter Telefon 06171-502232 oder per E-
Mail an tourismus@oberursel.de bis spätes-
tens Dienstag, 31. August, erforderlich, da die 
Grup pengröße auf maximal 15 Personen be-
grenzt ist. Erst nach erfolgter Zusage ist die 
Anmeldung verbindlich.

 S T E L L E N M A R K T

Die Migräne- und Kopfschmerz-Klinik Königstein sucht 
ab sofort zur Verstärkung ihres engagierten Teams eine/n 

freundliche/n und flexible/n

Servicekraft für den Speisesaal 
(m/w/d) auf 450 €-Basis

Die Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein ist eine Klinik für stationäre Vor-
sorgeleistung, Rehabilitations- und Krankenhausbehandlung auf dem Gebiet der 
Migräne- und Kopfschmerztherapie. Dem multimodalen Therapiekonzept liegt ein 
bio-psycho-soziales Verständnis von Krankheit und Schmerz zugrunde. Es besteht 
eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit in einem etablierten Team aus Psycho-
logen, Physiotherapeuten und Ärzten, die Pflege nimmt als erste Anlaufstelle für 
Patienten eine zentrale Rolle in der Kommunikation ein.
Wir erwarten Engagement für unsere Patienten. Jede*r Mitarbeiter*in unserer 
Klinik ist für unsere Patienten Ansprechpartner*in.

Was Sie mitbringen:
• Freundliches Auftreten
• Zuverlässigkeit und Flexibilität
• Fähigkeit, selbstständig zu arbeiten und Teamfähigkeit

Was wir bieten:
• Strukturiertes Einarbeitungsprogramm in einem aufgeschlossenen Team
• Ein wertschätzendes Arbeitsumfeld
• Gutes Betriebsklima

Dienstzeiten:
• Mo. - Fr.: Spätdienst von 16:15 Uhr - 19:15 Uhr (Wochentage nach Absprache)
• Wochenende: Frühdienst von 06:00 Uhr - 13:30 Uhr / Spätdienst von

16:15 Uhr – 19:15 Uhr (nach Absprache)

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung an die untenstehende E-Mail. 

Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen gerne Frau Jasmin Heere unter 
06174-2904-0 zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihr Kontakt: 
personal@migraene-klinik.de

Migräne- und Kopfschmerzklinik Königstein 
Verwaltungsgesellschaft mbH

Frau Jasmin Heere
Ölmühlweg 31 · 61462 Königstein im Taunus

Bionic Medizintechnik GmbH vertreibt Medizinprodukte, 
schwerpunktmäßig im Dialysebereich. Unsere Produkte 

Wir suchen in Vollzeit eine/n 

(w/m/d)
 

WAS SIE MACHEN
  

    Wareneinlagerung
 Kommissionierung, Verpackung und Versand der Ware
 Be- und Entladung von Containern und LKWs
 
  

    LKW (7,5 t) im Inland 

WAS SIE MITBRINGEN
 
 
 
 EDV Grundkenntnisse
 
 Körperliche Belastbarkeit und Zuverlässigkeit
  

    selbstständiges Arbeiten
 technisches Verständnis

WAS SIE ERWARTEN DÜRFEN
 
 
 
 Arbeitskleidung wird gestellt
 30 Urlaubstage
 Kein Schicht- oder Nachtdienst
 

IHRE BEWERBUNG
-

IHR KONTAKT
 

 

Die Großgemeinde Schmi�en im Taunus ist wunderschön gelegen am
Großen Feldberg, dem höchsten Gipfel im Naturpark Taunus im Hoch-
taunuskreis und gleichzei�g nahe am Rhein-Main-Gebiet. Rund 9.500
Einwohner leben im Lu�kurort, verteilt auf neun Ortsteile, die sich auf
eine Fläche von ca. 36 km2 verteilen. Der Sitz der Verwaltung befindet
sich im Ortsteil Schmi�en.

Wir möchten unser Team verstärken uns suchen zum nächst möglichen
Zeitpunkt einen

Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
für unser Einwohnermeldeamt in Vollzeit

in unbefristeter Stellung.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
• Pass- und Meldewesen (An- Ab- und Ummeldungen)
• Ausweiswesen (Personalausweise, Reisepässe, Kinderausweise)
• Führung desMelderegisters und Erteilung vonMelderegisterauskün�en
• Anträge für die Erteilung von Führungszeugnissen
• Gewerbean- und Gewerbeabmeldungen
• Fundbüro / allgemeine Datenpflege

Ihr Profil:
• Abgeschlossene oder gleichwer�ge Ausbildung als
Verwaltungsfachangestelle/r oder vergleichbare Ausbildung

• Berufserfahrung im Einwohnermeldeamt ist von Vorteil
• Organisa�ons- und Verhandlungsgeschick
• Aufgeschlossenes und sicheres Au�reten, ausgeprägte Teamfähigkeit,
kommunika�ve Fähigkeiten und ein ausgeprägtes Serviceverständnis

• Hohes Verantwortungsbewusstsein, Gewissenha�igkeit und
Zuverlässigkeit

• Kenntnisse im Umgang mit MS-Office-Anwendungen und
fachbezogenen EDV-Anwendungen sind erwünscht

Wir bieten:
• Angenehmes, teamorien�ertes und mo�viertes Arbeitsklima
• Vergütung nach TVöD und alle damit verbundenen Leistungen
• Persönliche und regelmäßige Fort- und Weiterbildung mit Op�on
auf die Stellv. Leitung des EWO

• Zukun�ssicherer Arbeitsplatz mit a�rak�ven Sozialleistungen,
flexiblen Arbeitszeiten, Leistungsentgelt, E-Bike Leasing u.a.

Schwerbehinderte Bewerber (m,w,d) werden bei gleicher Eignung
bevorzugt berücksich�gt. Bewerbungen von Mitgliedern der Einsatzab-
teilung von Freiwilligen Feuerwehren sind besonders erwünscht.

Ihre aussagekrä�ige Bewerbung senden Sie bi�e per E-Mail bis
spätestens 31. August 2021 an: personal@schmi�en.de oder an
Gemeindevorstand der Gemeinde Schmi�en
Personalabteilung / Frau Beuth
Parkstraße 2
61389 Schmi�en

weitere Informa�onen über unsere Gemeinde unter www.schmi�en.de

Wer hat Lust unser dynamisches Team zu unterstützen?

Neurologische Praxis in Bad Homburg sucht

MFA oder Quereinsteiger (m/w/d)
auf Minijob-Basis oder Teilzeit

Sie arbeiten gerne mit Menschen und haben Interesse an der Medizin?

Wir bieten geregelte Arbeitszeiten in einem freundlichen und 
kollegialen Arbeitsumfeld, Bürotätigkeit und Einarbeitung in 
neurologische Funktionsdiagnostik.

Dann melden Sie sich bitte per e-mail oder per Post unter:

Dr. Bettina Jahr
Louisenstraße 59
61348 Bad Homburg
praxis@neurologie-badhomburg.de

Wir suchen für unser 
Frühaufsteher-Team einen 

rüstigen 

Rentner (m/w/d) 
mit handwerklichen 

Fähigkeiten auf 450,- € 
Basis. Arbeitszeit ist 

1-2 mal wöchentlich in der 
Zeit von 5:30 - 9:00 Uhr.

Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter der Tele-

fonnummer 06171-913535

Handwerklich begabte junge
Menschen als

AZUBI GESUCHT
Raumausstatter*in,

(m/w/d)

Von Betrieb  in
Mammolshain.

Verkürzte Ausbildung
möglich.

Ausbildungsbeginn bzw.
Vorpraktikum

ab Anfang Oktober 21

Unsere Schwerpunkte:
Sto dekorationen,
Wandgestaltung,

Fußböden, Sonnenschutz

bewerbung@groelz.de

Lagermitarbeiter m/w/d 
für Onlinehandel in 
Friedrichsdorf gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de

Wörner & Schumacher Steuerberatung GbR
Schneidhainer Straße 1a · 61462 Königstein /Ts.
Telefon 06174 / 9261-0 · Telefax 06174 / 9261-11

Wir sind eine erfolgreiche, mittelständische Steuerberatungskanzlei 
mit Niederlassungen in Königstein/Ts. und Neu-Anspach/Ts.
Zum nächstmöglichen Eintrittszeitpunkt suchen wir für unseren 
Standort in Königstein/Ts.

Steuerfachangestellte (m/w/d)
in Teilzeit (bis 25 Std. / Woche) oder als Minijob

Ihre Aufgaben:
• Erstellung von Finanzbuchhaltungen
• Erstellung von Gewinnermittlungen und Jahresabschlüssen
• Erstellung von Steuererklärungen für Firmen und Privatpersonen
• Mitwirkung bei der umfassenden Betreuung unserer Mandanten

Ihr Profi l:
• Gute Kenntnisse in den gängigen MS-Offi ce Programmen und DATEV
• Systematische und selbständige Arbeitsweise
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als Steuerfachangestellter (m/w/d) 

oder mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der 
Finanzbuchhaltung

• Hohe Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit und Initiative

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung bieten wir einen 
modernen Arbeitsplatz, ein gutes Betriebsklima und vielfältige Fort- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten.
Gerne sind wir Ihnen auch beim Wiedereinstieg in das aktive Berufs-
leben behilfl ich.

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Sie fi nden sich in der 
Aufgabenbeschreibung wieder? Dann senden Sie Ihre Kurzbewerbung 
mit Lebenslauf per E-Mail an info@ra-woerner.de.

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Impfung im Hessenpark
Hochtaunus (how). Das mobile Impfteam 
des Kreisimpfzentrums Bad Homburg bietet 
am Sonntag, 29. August, von 10 bis 16 Uhr 
eine Impfung mit den Impfstoffen Biontech 
oder Johnson & Johnson, der nur eine einma-
lige Impfung benötigt, an. Der zweite Impf-
termin, den die Impfung mit Biontech erfor-
dert, findet vier Wochen nach der Erstimpfung 
statt und wird am Ort mitgeteilt. Das Impfan-
gebot richtet sich an alle Bürger. Die Impfung 
findet in der „Scheune und Hof Hadamar“ 
statt. Wer nach der Impfung das Museum be-
suchen möchte, erhält freien Eintritt. Als 
Nachweis gilt der Impfpass. Als kleine zu-
sätzliche Überraschung gibt es eine nachhal-
tige Hessenpark-Tragetasche als Geschenk.

Das Afrikafestival: Musikalisch, 
kulinarisch, vielseitig und bunt
Oberursel (ow). Der Orscheler Sommer hat 
in diesem Jahr schon viel geboten, doch 
Schluss ist noch lange nicht. Höhepunkt am 
bevorstehenden Wochenende ist sicherlich 
das Afrikafestival, das es nun schon zum sieb-
ten Mal gibt. Allerdings treffen sich die 
Freunde afrikanischer Kultur, afrikanischer 
Musik, Speisen, Weine und Mode diesmal 
nicht im Rushmoor-Park, sondern erstmals 
auf dem Hof der Erich-Kästner-Schule (EKS), 
wo die Organisatoren, an der Spitze Marc 
Mildenberger und  Baye Cheikh Matala, am 
Samstag, 28. August, reichlich Musik und 
viele Stände präsentieren werden. 
Am Abend zuvor, Freitag, 27. August, wird 
dort noch eine „Konzertreise mit Hindernis-
sen“ gezeigt – so heißt zumindest der Fanta-
sietitel, den der Kunstgriff dem auf einer wah-
ren Begebenheit basierenden Film gegeben 
hat. Einlass zum Open-Air-Kino ist ab 21 
Uhr, der Film beginnt, sobald es dunkel genug 
ist. Anmeldung am besten im Internet unter 
www.orschelersommer.de. Wer sich erst kurz-
fristig entscheidet, wird aber wohl auch auf 
den Hof gelassen.
Am Samstag um 14 Uhr beginnt das Bühnen-
programm des Afrikafestivals, bereits ab 
13.30 Uhr können die Besucher auf den 
Schulhof kommen. Da der Orscheler-Som-
mer-Veranstalter, der Verein Kunstgriff, wäh-
rend des Festivals ein reges Kommen und Ge-
hen erwartet, gibt es diesmal kein Anmelde-
verfahren. Am Eingang werden allerdings die 
Kontakte der Besucher erfasst: per Corona-
App, Luca-App oder handschriftlich. Bis zu 
400 Gäste dürfen auf den Hof, gehen Besu-
cher, werden nachfolgende hereingelassen.
Die pandemisch bedingte musikalische Durst-
strecke macht der Kunstgriff bereits den gan-
zen Sommer vergessen. Beim Afrikafestival 
will die Gruppe „Impuls“, die mit der Veran-
staltung eng verbunden ist, trotzdem eine 
Steigerung bringen. Die coronabedingte De-
pression soll aus dem Gemüt getrommelt wer-
den. Ihren Teil zur guten Laune werden zu-
nächst „Mijoa“ beitragen. Serge Ralamboari-

son aus Madagaskar und Khadim Seck aus 
dem Senegal überspannen mit ihrer Musik 
den  gesamten afrikanischen Kontinent. Der 
sagenumwobene, große, blauäugige Vogel 
„Mijoa“ ist dabei ihr Bote. 
Mato Triolo experimentiert mit Instrumenten 
und Klängen. Da wird auch mal eine traditio-
nelle Melodie in ein neues musikalisches Um-
feld gebettet. Angekündigt werden unge-
wöhnliche Klänge, spannungsvoll verschach-
telte Rhythmen und druckvoller Beat. Die 
Band „Jelly Kunda“, deren Mitglieder aus 
verschiedenen Ländern stammen, will dem 
Publikum etwa ab 16.30 Uhr  mit mitreißen-
den Grooves und unterschiedlichen traditio-
nellen Instrumenten die westafrikanische Kul-
tur näherbringen.
Nach „Impuls“ wird gegen 19.30 Uhr Jalikeb-
ba Kuyateh auf die Bühne kommen. Er ist ein 
Koraspieler, Sänger und Komponist aus Gam-
bia. Bis heute hat er neun Alben herausgege-
ben und ist Mitglied der berühmten „Kora 
Kings“. Mit ihnen bringt er eine aus der tradi-
tionellen Musik des Manding Empire abgelei-
tete Popmusik zu seinem Publikum.
Und dann sind da noch die verschiedenen 
Stände, an denen neben dem bisherigen Or-
scheler-Sommer-Stand des Kunstgriff ganz 
viel aus Afrika gezeigt und verkauft wird: 
Akuna Matata serviert internationale afrikani-
sche Küche, Na Ress Ak Djam tischt Leckeres 
aus der  senegalesischen Küche auf und „Big 
5“ kredenzt dazu südafrikanische Weine. Kaf-
fee und Kuchen gibt es bei Mel‘s Kenia Initi-
ative. Mel ist Trainer bei Eintracht Oberursel 
und erstmals dabei. Ama Fashion lädt zum 
Kauf afrikanischer Stoffe, Taschen und noch 
mehr Schönem, bei Zahai – ebenfalls zum ers-
ten Mal dabei – lässt sich Halsschmuck erste-
hen. KumKum Sunugal offeriert westafrikani-
sches Kunsthandwerk und Stoffe. Zwalu 
schließlich, wie es heißt, „schöne Dinge aus 
ganz Afrika“. Mit dabei ist auch die Kenia 
Kinder Hilfe aus Oberursel, außerdem Meike 
Gührig aus Stierstadt, die nach ihrer Kinder-
pause wieder Schönes aus Uganda anbietet.

Musik steht im Mittelpunkt des Afrikafestivals, doch drum herum bietet sich den Besuchern ein 
vielseitiges und spannendes Programm.  Foto: Kunstgriff

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

40 Jahre Alte Oper Frankfurt
hr-Sinfonieorchester
Alain Altinoglu, Leitung
Werke von Hindemith, Schumann und Ravel
Alte Oper Frankfurt
28.08.2021, 19.00 Uhr 19,00 – 57,00 €
W-Festival 2021 
Nouvelle Vague - Internationales Bossa Nova 
Bandprojekt
Alte Oper Frankfurt
30.08.2021, 20.00 Uhr  30,75 – 59,50 €
W-Festival 2021 
Sophie Hunger - Jazz, Folk, Rock und Elektronik 
Songschreiberin
Alte Oper Frankfurt
30.08.2021, 20.00 Uhr  36,50 – 59,50 €
W-Festival 2021 
Anke Engelke & Iris Berben – Komisch!
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 18.00 Uhr  30,75 – 59,50 €
Katie Melua
an acoustic performance
Alte Oper Frankfurt
03.09.2021, 22.00 Uhr 48,00 – 94,00 €
Lisa Eckhardt
Die Vorteile eines Lastersr
Alte Oper Frankfurt
07.09.2021, 20.00 Uhr 33,00 – 36,00 €
Alles andere als Piano
JOJA Wendt Stars on 88 Part II
Alte Oper Frankfurt
08.09.2021, 20.00 Uhr 40,50 – 63,50 €
Ein Abend für die ALTE OPER
Archaische Klänge in klassischen Formen –
vom Nahen zum Fernen Osten
Alte Oper Frankfurt
11.09.2021, 20.00 Uhr 35,00 – 60,00 €
FRATOPIA - Open Space
Step across the Border
Alexej Gerassimez, Schlagzeug, Jazzrausch Bigband
Alte Oper Frankfurt
25.09.2021, 22.00 Uhr 28,00 €
FRATOPIA – Open Space
Klavierlandschaften 
Pierre-Laurent Aimard & Michael Wollny, 
Tasteninstrumente 
Werke von J. S. Bach, Schubert, 
Skrjabin, Ligeti, Kurtág u.a. 
sowie Improvisationen von Michael Wollny
Alte Oper Frankfurt
26.09.2021, 20.00 Uhr 49,00 €
FRATOPIA – Open Space 
360 Grad 
Junge Deutsche Philharmonie
André de Ridder, Leitung *, Kit Armstrong, Klavier 
Werke von Mozart, Dessner/Woodkind und 
Schumann
Alte Oper Frankfurt
28.09.2021, 20.00 Uhr  35,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Stedter Summertime
Das Ferienende-Gute-Laune-Lagerfeuer-Konzert 
Haus Heliand
28.08.2021, 19.00 Uhr  11,70 €

Kasia Wieczorek- Klavierabend
Schirmherr: Generalkonsul der Republik Polen 
Jakub Wawrzyniak
Stadthalle Oberursel
03.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Jean-Philippe Bordier Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
Rathaus Oberursel
17.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 €

Tschüss(el)
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
30.10.2021 – 11.12.2021, 20.00 Uhr 19,80 €

Das Würzburger Klaviertrio
Kulturkreis Oberursel e.V.
Stadthalle Oberursel
31.10.2021, 17.00 Uhr 20,00 – 28,00 €

Theater Liberi präsentiert: 
Aladin - das Musical
Das Highlight für die ganze Familie!
Stadthalle Oberursel
04.12.2021, 20.00 Uhr 15,00 – 25,00€

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Streiche des Scapin 
Komödie von Molière
Kurtheater Bad Homburg
09.09.2021, 15.00 Uhr 20,00 – 35,00 €

Robin McKelle 
Soul jazz
Kurtheather Bad Homburg
15.09.2021, 20.00 Uhr 29,50 €

Juke-Box-Spaß & Asbach Cola 
- Die 70er Revival Show
Deutsches Äppelwoi-Theater, 
Kurhaus Bad Homburg
18.09.2021 20.00 Uhr 
danach jeden folgenden Samstag 22,50 €

JazzT. Bad Homburg 2021 
Goldmeister Opening Jazztage
Kurtheater Bad Homburg
23.09.2021, 20.00 Uhr 25,00 – 39,00 €

Indra Rios-Moore
"Der weibliche Gregory Porter" (WAZ)
Kurtheater Bad Homburg
24.09.2021, 19.30 Uhr 25,00 – 39,00 €

We are Valente
A Swingin' Tribute to Caterina
Schlosskirche am Landgrafenschloss
25.09.2021, 18.30 und 20.15 Uhr 5,00 €

Lyre Le Temps
Bühne frei für die französische Electro
Swing Gruppe
Kurtheater Bad Homburg
25.09.2021, 19.15 und 20.45 Uhr 5,00 €

Liun & The Science Fiction Band
urbane Musik mit dunklen Beats und 
schillernden Synths
Englische Kirche
25.09.2021, 19.30 und 21.00 Uhr 5,00 €

Bobby Rausch
Berliner Formation mit einzigartigem kraftvollen
und tiefen Klang
Speicher im Kulturbahnhof
25.09.2021, 22.30 Uhr 5,00 €

11./12. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2020/2021
Katty Salié liest aus: 
„Wer wir waren“ Roger Willemsen
Steigenberger Hotel Bad Homburg, Festsaal
05.10.2021, 19.30 Uhr  34,05 €

Max Moor 
Don Camillo und Peppone – Giovannino Guareschi 
Lesung mit Musik
Sankt Marien
07.10.2021, 19.30 Uhr 11,45 – 43,05 €

Matthias Matschke
Mary Shelley’s Frankenstein
Vivi Vassileva, Marimba und Percussion
Güterbahnhof Bad Homburg v. d. Höhe
12.10.2021, 20.00 Uhr 34,05 – 49,85 €

Andrea Sawatzki & Christian Berkel
Die Schöne und das Tier – 
Jean-Marie Leprince de Beaumont u. a. Märchen
Kurtheater Bad Homburg
17.10.2021, 17.00 Uhr  23,85 – 49,85 € 

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. + Mi. + Fr.  9 – 15 Uhr,
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und
 Sa.  9 – 13 Uhr
 Di. + Do.  12 – 18 Uhr  und

Schauen Sie jetzt auf frankfurttic
ket.de

nach, es sind noch viele weitere 

Events bei uns verfügbar!

Ein Service für die Leser der

WocheWoche
SteinbacherSteinbacherJetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO Bio. Teppich-Hand-Wäsche 

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 
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26. 8. – 1. 9. 2021

Der Hochzeitsschneider
von Athen

Do., Fr., So., Mo. + Mi. 20.15 Uhr
Sa. 18:00 – Regisseurin zu Gast

20.30 Uhr
Di. 20.15 gr. Original mit dt.

Untertiteln
–––––––––––––––––––––––––
Kaiserschmarrndrama

Fr., So. + Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Ostwind 5
Sa. + So. 15.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
GGG-Nachweispflicht

genesen – geimpft – negativ 
getestet.




